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Deutscher Reichstag.
= 33 e t ti n, 10 . Jan.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse" .)
Aortsehnng der Ktatsöerathung.

Abg. Bassermann ( natl . ) fährt fort : Die stark anwachsenden
Mtrikularbeiträge bergen eine ernste Gefährdung der finanziellen Selbst¬
ständigkeit der Einzelstaaten in sich . Die Einzelstaatcn werden sich ander¬
seits den Forderungen des Bundesraths , die im nationalen Interesse
Deutschlands nothwendig sind , nicht entziehen dürfen . Der nationale
Gesichtspunkt ist dem Finanziellen voranzustellen. Prenhen kann bei seinen
hohen Eisenbahneinnahmen eine Erhöhung der Matrikularbciträge Wohl
ertragen, auch Bayern bei seinen hohen Bier und Malzsteuern , aber die
Leinen thüringischen Staaten würden schwer leiden. Eine Finanzreform
ist nothwendig . Die Nationalliberalen haben gegenüber direkten Reichs¬
steuern, wie einer Reichseinkommen- und Reichscrbschaftsstcuec. nie¬
mals einen direkt ablehnenden Standpunkt eingenommen. Ich bin mit
dem Abg. Richter der Ansicht , daß man mit einer Tabak- oder Biersteuer
nur dann drohen soll, wenn die Regierung die ernste Absicht hat , mit einer
solchen hervorzutreten , sonst solle man sich hüten , durch hingeworfcne
Borten Beunruhigung in Weste Kreise zu tragen . Reue indirekte Steuern
siud heute nicht nothwendig, wenn man die Reichsfinanzreform ins Auge
fassen will. Der neue Zolltarif soll 102 Millionen Mehreinnahmen
bringen, hier ist der richtige Augenblick , der Reichsfinanzreform näher zutreten, wenn auch dem Wunsche des Centrums gemäß, ein Theil der Mehr¬
einnahmen aus den neuen Zöllen für soziale Zwecke verausgabt werden
soll . Wir halten eS für nothwendig, die Stellung des leitenden Beamten
der ReichSfincmzverwaltungzu stärken . Das Centrum erinnere ich in
dieser Beziehung an einen Artikel der „ Kölnischen Volkszeitung" . welcher
die Nothwendigkest von Reichsministern anerkennt . Ich bedauere, daß
die Diätenfrage wiederum hinauSgeschoben wird . Wenn der Reichstag sichdiesmal wieder vertagen muß , wie es wahrscheinlich ist , müßten meiner
Ansicht nach, sogar der in den Ferien tagenden Zolltarifkommission An-
wcsenheitsgelder gezahlt werden. Es ist kurzsichtig und beruht auf
Selbsttäuschung , für die Gewährung von Diäten Kompensationen zu ver¬
langen . Was die Kolonialpolitik anlangt , hält die Mehrheit der Na -
iionalliberalen daran fest, daß wir auf dem bisherigen Wege weiter
schreiten müffen . Die langsame Entwickelung unserer Kolonien entsprichtnur den Erfahrungen , die auch andere Mächte in ähnlicher Lage gemacht
haben. Nöthig sind besonders Eisenbahnen in den Kolonien, das lehrtdas energische Vorgehen Englands .

Bassermann fährt fort : Wir haben bei der letzten Militärvorlage
keinen Zweifel gelassen , daß wir mit Rücksicht auf die Bevölkerungszu¬
nahme eine Weiterentwickelungdes Heeres für nothwendig u . wünschens-
werth halten . Wir begrüßen es bei der fortschreitenden Entwickelungder Technik, wenn die Militärverwaltung ihr Augenmerk darauf richtet,daß die Verkehrstruppen und die technischen Militärbeamien auf der Höhebleiben. Was die Militärjustiz anbetrifft , ist es ja menschlich verständlich
daß man die gesunden Grundsätze, die wir in die Militärstrafprozctzord -
uung ausgenommen haben, nur langsam widerwillig zur Anwendung
bringt . Di« Vorfälle in Insterburg und Mörchingen zeigen, wie noth¬
wendig bei sensationellen Fällen eine Verhandlung vor freier Oeffentlich-
krst ist, damtt nicht einer Legendenbildung Thür und Thor geöffnet wird .Dir begrüßen es mit Freuden , daß die verbündeten Regierungen auf dem
Wege sind , ein Reichsarbeitsamt in Deutschland zu errichten und eine
Eammelstelle für Arbeiterstatistik. Die Reichsbank hat das Verdienst,daß sic im Jahre 1900 eine größere Kreditkrisis verhinderte . WirWunen mit der Regelung der Chinaangelegenheit zufrieden sein. Füreine Verminderung der Gesandtschaftswachemöchten wir nicht die Ver¬
antwortungübernehmen. Auch ich bin der Meinung , daß durch die scharfe
Zurückweisung, welche die Rede Chambrrlains durch den Reichskanzlerh«r gefunden , die Angelegenheit erledigt ist . Die Ausbrüche des Un¬
willens über die Rede refultirten größtentheils aus Unwillen über den«urenkrieg überhaupt , zumal über die letzten Stadien desselben die Ver -

Gesprengte IesseLn.
Roman von Remhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(66. Fortsetzung )

Neunzehntes Kapitel .Es schien fast, als hätten die schmerzlichen und aufregenden
Ereignisse der letzten Zeit den Stadtrach Ignatius nachgerade un -«npsindlich gemacht für die Pfeile die das tückische Schicksal in soÄscher Folge auf chn absandte . Als der Polizeikommissar Pauli
^ mittelbar nach Herbert 's Vernehmung vor dem Untersuchungs-
Achter erschim , um nach gewissen Gegenständen zu suchen und zu -
F^ich den Angehörigen des Verhafteten in schonender Weise von

Borgefallenen KuNde zu geben , legte unter allen Bewohnern* 8 Hauses gerade der Kämmerer die größte Fassung und eine bei¬
nahe an Meichmuth grenzende Zuversicht an den Tag .
. Er unterbrach die Erzählung des Kommissars wiederholt"vkch ein sarkastisches Auflachen und sagte, der Herr LaNdgerichts-
Ah werde schwerlich Veranlassung haben, sich des heute bc-
'" Wfaten Scharfsinns später mit besonderer Genngthuung zu er»
^ ern. Ein unsinnigerer Mißgriff als diese Verhaftung seines

sei wohl kaum jemals dagewesen , und er werde nach seiner
^ wderherstellnng selbst dafür sorgen, daß der thörichte Uebereifer
^ Herrn Untersuchungsrichters von Seiten der Vorgesetzten In -
Eaoz die gebührende Anerkennung finde.
^ Bn der Thai glaubte er keinen Augenblick an Herbert 's
schuld und hielt sich fest überzeugt, daß binnen kurzem seine Frei »
Mvng werde erfolgen müssen . Wenn aber sein Erschrecken wie
yte Entrüstung über die >dem Sohne zugcfügte Unbill sich in so

heftigen Formen äußerten , so geschah es, weil diese so ganzV ^rhakb aller vorherigen Berechnung liegende Verhaftung seinenZuchten auf eine geradezu wunderbare Weise zu Hülse kam .
Wichrend der unendlich langen , schlaflosen Nacht hatte sein er-

‘ Kopf einen verwegenen Plan ersonnen, der ihm als die

brcnnung der Farmen , die Kindersterblichekst und die anderen Mißständein den Konzentrationslagern . Allerdings hätten wir eine etwas recht¬
zeitigere Zurückweisung gewünscht . Wir predigen nichtHetze gegen Eng¬land , wünschen vielmehr, mit England in freundschaftlichenBeziehungen
zu leben, aber wir verlangen, daß man an den leitenden englischen Kreisen
derartige verletzende Aeußerungen unterläßt und anderseits , daß von
unserer Regierung solche Aeußerungen rechtzestig zurückgewicsen werden.

Wir begrüßen mit Freuden die guten B»z:ehnngen zu Rußland ,die durch die Danziger Kaiserzusammenkunft ihre Befestigung fanden.
In : Uebrigen sind thatsächlich hinsichtlich der äußeren Politik beun¬
ruhigende Symptome vorhanden. Sie knüpfen an die Debatte über den
Fortbestand und den inneren Werth der Dreibundes . Italien hat
Frankreich sich genähert . Die Aeußerungen des Reichskanzlers über
diesen Punkt sind ja beruhigend. Italien wird bedenken , welchen Werth
ddr Dreibund hat . Unsere Beziehungen zu Oesterreich wurden etwas ab-
geküblt dadurch , daß die anmaßende Kritik deutscher Verhältnisse durch
den Fürsten Czartoryski im galizischen Landtage keine sofortige Zurück¬
weisung Seitens der österreichischen Regierung fand. Trotzdem wird da¬
durch unser Verhältniß zu Oesterreich nicht berührt . Jedenfalls hat
Deutschland nach wie vor Feinde ringsum und das Hochkommen unserer
Industrie und die Ausdehnung unseres Handels iie vermehrr . Die
heutige Lage stellt darum an die Vorsicht und Weisheit unserer Staats¬
männer große Anforderungen. Wir sind bereit, eine kräftige Heimath -
poltrik zu unterstützen, aber man darf den Bogen auch nicht Lberspannen,wie es von anderer Seite geschieht. Wir wünschen eine Sammelpolitikim guten Sinne des Wortes . Damit diese möglich wird , muß aber die
Regierung Klarheit über ihre Ziele schaffen und muß die Führung er¬
greifen, um eine Majorität auf einer annehmbaren Mittellinie zu
schaffen , welche gewillt ist , sowohl der Landwirthschaft zu helfen , als auch
Handelsverträge zu ermöglichen . Die Schwierigkeit der Lage mögen
jene bedenken , welche sich in ihren Forderungen nicht genugthun können,
obwohl sie vielleicht innerlich selbst überzeugt sind , daß sie ihre Ziele nicht
erreichen werden. Aber auch diejenigen mögen die Schwierigkeit der
Lage bedenken , welche leichterHcmd und leichten Herzens immer das Wort
„Obstruktion" auf den Lippen führen . Dieses Wort kann in Deutschlandunter Umständen den Tod des Parlaments bedeuten. Wir hoffen, daßwir in der schwierigen Frage des neuen Zolltarifes zu positiven Resul¬taten kommen , sonst gehen wir schlechten Wahlen und üblen politischen
Verhältnissen entgegen. (Bravo bei den Nationalliberalen . )

Mährend Bassermanns Rede haben die Staatssekretär Richihofen,
Tirpitz. Nieberding, der Präsident des Reichseisenbahnamts Schultz den
Saal betreten.

Kolonialdirektor Strubel erklärt : Ggenüber den Ausführungen
Richters möchte ich feststellen , daß die Usambarabahn durchaus nicht nur
durch sumpfiges Terrain führt . Es sind allerdings zwei Sümpfe dort ,
sonst aber geht die Bahn durch fruchtbares bebautes Land . Der . Kaffee-
Export ist trotz der kurzen Bahnstrecke wesentlich gestiegen , ebenso die Ein¬
fuhrzölle. So abfällige Aeußerungen rufen lebhaften Unwillen in weiten
Volkskreisen hervor. Es ist meine feste Ueberzeugung, daß der Eisen¬
bahnbau in unseren Kolonien den Kernpunkt unserer ganzen Kolonial¬
politik bilden muß und daß die Eisenbahn die Lebensader unserer Kolo¬
nien ist . Die Schutzgebiete sind für die Augen des Auslandes cxponirierals irgend eine Provinz des Reiches . Deshalb sollten wir uns hüten,
daß die Kraft und Energie des Reiches nach der Vernachlässigung unsererKolonien beurtheilt werde . Redner schließt mit dem aufrichtigen Wunsche ,daß cs be£. Verständigung zwischen den verbündeten Regierungen und die¬
sem hohen Hause gelingen möge , dafür zu sorgen,vatz nicht nur derBau der
Bahn von Usambara nach Monbo , sondern auch der eben.so nothwendigevon Dar - es- Salaam nach Mzoso zu Stande kommt .

Abg. v. Dziembowski - Pomian (Pole) führt aus : Der Reichs¬
kanzler hat von einer polnischen Gefahr gesprochen . Diese Gefahr bestehtnur im deutschen Chauvinismus. Die polnischen Studenten weist mau aus ,die Post ist politisch geworden, die Rechtspflege eine Strafanstalt . Man
verbietet jetzt sogar den Polen, Lieder zu singen , die früher die Militär¬
kapellen in Frankreich gespielt haben . (Vizepräsident Stolbcrg bittet den

letzte Möglichkeit der Errettung aus seiner verzweifelten Lage er¬
schienen war . Felicia's leidenschaftliche Liebe und der Stolz seines
Sohnes .sollten ihm, wie er meinte, dennoch helfen, das tollkühne
Spiel zu gewinnen. Und er glaubte die Karten dazu nicht ein¬
mal mit besonderer Geschicklichkeit mischen zu müssen . Es war
genug, wenn es ihm gelang, die Amerikanerin zu sprechen und ihrdie Gefahr zu offenbaren, in der er sich befand. Daß dies Ge -
ständniß eine furchtbare Demüthigung für ihn bedeuten würde ,
vevhehlte er sich zwar nicht ; aber keine Regung des Ehrgefühls
machte ihn auch nur für einen Augenblick an seinem Vorhaben irre .Wenn er nur der Schande und dem öffentlichen Skandal entging ,
so brauchte es ihn wenig auzufechten , welche Meinung feine künf¬
tige Schwiegertochtervon ihm hatte . Und zu einem Kopfzerbrechen
'darüber , wie sich etwa künftig ihr gegenseitiges Verhältniß ge-
stalten würde, war jetzt wahrscheinlich nicht die rechte Zeit . Er
wollte Felicia alles sagen und wollte sie glauben machen , daß Her¬bert 's abweisendes Verhalten gegen ihre Vorschläge lediglich
seiner zartfühlenden Bedenklichkeit entsprungen sei ihrem Gelde
die Rettung der Familienehre zu verdanken. Zugleich aber wollte
er ihr den sicheren Weg zeigen , auf dem sie ihr Ziel , den Besitz des
so heiß geliebten Mannes , unfehlbar erreichen würde . Wenn sie
ohne Herbert 's Vorwissen die hunderttausend Mark hergab , deren
der Kämmerer bedurfte und wenn sie ihren Verlobten dann vor
eine vollendete , nicht wieder rückgängig zu machende Thatsache
stellte , so mußte derselbe Stolz , der ihn jetzt so hart gegen Felicias
Bitten gemacht hatte, dem Assessor verbieten, das fürstliche Geschenk
ohne die erwartete Gegenleistung anzunehmen. Er konnte sicb
nicht länger weigern, die Trauung unter den von ihr gestellten Be-
dingnngcn stattfinden zu lassen, und er würde durch jene Ver¬
pflichtung für alle Zukunft mit stärkeren Ketten an sie gefesselt
sein als >tmrch die leidenschaftlichste Liebe .

Daran , daß Felicia seinen Rath freudig befolgen würde ,
zweifelte Ludwig Ignatius keinen Augenblick . Nicht nur jene
Szene mit dem Bilde des Assessors, sondern noch mehr ihr Ver-

Rcdner, da deffen Ausführungen nur im losen Zusammenhang mit dem
Etat stehen, sie nicht weiter auszuspinnen .) (Bravo.) Dziembowski fährtfort : Man hat behauptet , die polnische Gefahr sei eme bedrohliche , beson¬ders deshalb, weil die großpolnischc Agitation schon das Ausland infizire.Was können wir dasür, daß der rtalienische Deputirtc Pellini in der ita¬
lienischen Kammer eine Poleninterpellation rinbringt. Was können wir für
die Vorgänge in Galizien? Im Dezember unterzog Sattler die letztereneiner Besprechung . Die Regierung hat dazu geschwiegen .

Staatssekretär Graf PosadowSkv führt aus : Der Vorredner
rügte, daß vom BundeSrathe die Aeußerungen des Abg. Sattler über die
Angelegenheiten fremder Staaten im Vorjahre unwidersprochen geblieben
seien. Ich war bisher der Ansicht, der Präsident des hohen Hauses habe
die Entscheidung , worüber hier gesprochen werden dürfe , nicht der Bundes-
rath . Ich kann mir deshalb auch kein Urtheil erlauben , ob die Ausführ¬
ungen des Vorredner» hierher gehören, bin aber der persönlichen Ansicht,
daß solche Beschwerden vor das preußische Abgeordnetenhaus gehören . Ich
muß es daher ablchncn , hier daraus zu antworten. UebrigenS werden der
Ministerpräsident wie der Resiortminister dort demnächst darauf antworten:

Abg . Licbermann ( Reformp .) sagt : Die mangelnden Mittel find
keine stichhaltige Enschuldigung , daß die bereits ausgearbeitcte Invaliden -
Pensionsvorlage noch nicht eingebracht ist. Ferner muß das Puplikum vor
einer Ausplünderung der Börse durch ein neues Börsengesctz geschützt wer¬
den In dem großen Kulturkampf zwischen der Landwirthschaft und den
Sozialdemokratre ist eS bedauerlich, daß nicht alle Feinde der letzteren aut
unserer Seite , sondern bei dem „Brotwucherzctermordioschreiverein " find .
(Heiterkeit ). Der Zusammenhang der Sozialdemokratie mit den Finanzbaronen ist klar. Die letzteren wollen alles unter ihren Hut bringen. Die
Sozialdemokratenhoffen, mit dem ausgezogenen MammonSdienervolk leichte^fertig zu werden . Ich muß den Reichskanzler dringend bitten , über die
Schäden in der Justiz nachzudenken, die den Konitzer Mord noch immer
unaufgedeckt ließen . Die parteiische Prozeßführung in Könitz steht nicht
vereinzelt da. In Darmstadt erklärte ein Amtsrichter einen Zeugen
mosaischen Glaubens für besonders vertrauenswürdig. Die Ein¬
führung des konfessionellen Eides sei nöthig ; Redner kommt
sodann auf Venezuela und die Wegnahme der astronomischen In¬
strumente aus Peking, sowie auf die Hunnenbriefe zu sprechen und meint,bei den Polcnkrawallen zeigte sich Rußland weit loyaler als Oesterreich .
Wir müßten im Burenkriege strikteste Neutralität beobachten . Krupp
lieferte die vom Oranjefreistaat bestellten Kanonen nicht, aber nach England gehe anderes Material. Eine internationale Konvention könne aber
vielleicht den Burenfrauen und Kindern helfen, wenigstens solle eine inter¬
nationale Kommission in die Konzentrationslager entsandt werden . — Der
Botschafter Wolfs - Metternich sprach in Hamburg intsr pooal» Worte,
die bester ungesprochen geblieben wären . Er wünschte die Pflege der alt¬
hergebrachten Beziehungen Englands und Deutschlands . Auch wir wünsche::
gute Beziehungen . Althergebracht ist nur, daß England uns schädigt , wo
es kann . Die Bemerkungen des Reichskanzlers über Chamberlain
kanien leider zu spät , sie verhindern nun nicht mehr die Erregung deS
deutschen Volkes , dem das Weihnachtsfest durch die englische Anmaßung
gründlich vergällt worden ist . Chamberlain ist die Berlörpernngde» ruchlosen Bnrenkriege» , ist der verruchteste Bube, den es
bisher gegeben hat . (Unruhe .)

Der Präsident unterbricht : „Sic dürfen denMnister eine» frem¬
den Staates nicht in dieser Weise beleidigen, ich rufe Sie deshalb zur
Ordnung ."

Abg . Liebermann fährt fort : Es gibt leider keine « parlamen¬
tarischen AnSdruck für Chamberlain. Er trägt zur Verstärkung der
Abneigung des deutschen Volkes gegen England bei . Die englischenSoldaten wüthen in Südafrika wie ein Diebes- und Raub»
gestndel. Eine tiefe Kluft gähnt jetzt zwischen dem Thron «nd
dem Empfinden des deutschen Volkes in dieser Frage .

Reichskanzler Graf B ü l o w erklärt : Nachdem der Präsident die par¬
lamentarische Zensur verhängt hat über eine Aeußcrung der Vorrednersso gehe ich auf die von dieser Rüge betroffene Bemerkung desselben nichtweiter ein . Ich will nur sagen, daß ich glaube, ich befinde mich im Ein¬
klang mit der Mehrheit, der sehr großen Mehrheit des HauscS , wenn ich
die Hoffnung auSdriicke » daß sich die Gewohnheit nicht einbfirger «
möge, von der Tribüne de » hohen Hanfes herab fremde Minister
zu beschimpfen . Das entspräche weder den Gepflogenheiten des

halten während des kurzen Brautstandes und vor allem die Gluth
ihres an Herbert gerichteten Briefes waren ihm Bürgschaft genug
dafür , daß sie unbedenklich jedes , auch das schwerste Opfer bringen
würde , wenn es ihrem heißen Liebesverlangen Erfüllung verhieß .

Die Schwierigkeit, über die er mit all feinen nächtlichen
Grübeleien nicht hatte hmwegkommen können , lag nur in der Her¬
beiführung einer heimlichen Unterredung, von der vor allem Her¬
bert nichts erfahren durfte. Und er hatte sich schon mit dem aben¬
teuerlichen Gedanken vertraut gemacht, jedem Einspruch zum Trotz
und ohne Rücksicht auf seine Gesundheit nach N . zu fahren , als die
Nachricht von der Verhaftung seines Sohnes diese Schwierigkeit
mit einem Schlage zu beseitigen schien . Jnnerhakb der nächsten
vierundzwanzig Stunden war die Freilassung deS Afleflors kaum
zu erwarten , und wenn Felicia nicht — wie der Kämmerer es für
das wahrscheinlichste hielt — auf die erste Zeitungsnachricht hin
freiwillig nach M . zurückkchrte, so wiirde sie doch sicherlich auf einen
Ruf des Stadtrathes kommen, vorausgesetzt , daß derselbe recht¬
zeitig in ihre Hände gelangte.

Tie Chiffre , unter der sie Herbert's postlagernde Briefe ver¬
langt und empfangen -hatte, bewahrte Ludwig Ignatius noch im
Gedächtniß und unter dieser Chiffre wollte er ihr unverzüglich
schreiben . Sie hätte kein Weib sein müssen, wenn nicht die Hoff¬
nung , daß ein Wunder den Sinn des Geliebten dennoch geändert
haben könnte, sie veranlaßt haben sollte. Tag für Tag auf dem
Poftamte nach eingegangenenBriefen zu fragen. Und seine Auf¬
forderung würde eine so verheißungsvolleFassung haben, daß sie
ihr wahrlich nicht widerstehen sollte .

Während noch der Polizeikommissar mit aller Höflichkeit und
Schonung , die seine dienstlichen Pflichten ihm gestatteten, im Jg -
natius ' schen Hause seines Amtes waltete , brachte bereits eines der
Mädchen den mit Felicia's Chiffre versehenen Brief des Stadtraths
zur Post , und an der Hand des Fahrplanes rechnete der Kämmerer
aus , daß er schon am Nachmittage seinen Bestimmungsort erreicht
haben wiirde . (Forts, folgt .)
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deutschen Volkes (lebhafter Beifall) , noch auch dem Interesse unserer
Politik . Ich muß gleichfalls meinem tiefen Bedauern Ausdruck geben
Über die Art und Weife , in der der Vorredner über das Heer eines
Volkes , mit dem wir in Frieden und Freundschaft leben , gesprochenbat.
(Zustimmung .) Wenn wir empfindlich find für die Ehre unsere »
eigeneu Heere », so dürfe» wir auch nicht fremde Heere beschimpfen,
unter denen eS genug Männer giebt , die »n sterben verstehen .
(Lebhafte Bravorufe.) Ferner meine Herren, hat, wie ich höre, der Abg .
Vassermaun dem Bedauern und Befremden darüber Ausdruck
gegeben, daß die » Rordd . All » . Ztg . " nicht früher da » Wort er¬
griffe« hätte, gleichsam um der öffentlichen Meinung den Weg zu weisen.
Unsere Presse und unsere öffentliche Meinung stünden auf einer
sehr niedrigen Stufe » wenn sie in nationalen Kragen de» Leit¬
motiv» oder der Parole von oben bedürfte« . Der Werth einer
Drohen Preffe und einer nationalen öffentlichen Meinung besteht
in der Freiheit ihrer Bewegung ! Das Korrelat dieser Freiheit
ist daS Gefühl der Verantwortlichkeit und dies Gefühl habe ich
soeben bei dem Vorredner vermißt. (Sehr gut rechts .) Ich habe vor
einigen Lagen keinen Zweifel darüber gelassen, daß cs durchaus ver¬
ständlich war, wenn unsere öffentliche Meinung den Versuch und
auch nur den Schein , als ob unsere Armee angetastet werden könnte,
entschieden zu rück gewiesen hat. Wenn aber diese Zurückweisung ein
Vorwand sein sollte, um eine andere Haltung aufzunöthigen gegen¬
über dem südafrikanischen Kriege oder der Prätext , um u n-
freundliche Beziehungen herbeizuführen zwischen unseren !
Volk und einem Volk, dem wir nie feindlich gegenüber ge st an -
den haben und mit dem mO schwerwiegende Interessen ver¬
binden , so will ich keinen Zweifel darüber lasten , daß ich so etwa » nicht
mitmache . Durch Reden, Resolutionen und Volksversammlungen könne »
wir uns die Richtung unserer auswärtigen Politik nicht vorschreiben lasten .
Diese kann nur bestimmt werden durch da? reale und dauernde
Interesse des Landes , und dieses Jntercste schreibt uns unter voller
Wahrung unserer Selbständigkeit , Würde und Ehre vor, mit
England friedliche und freundschaftliche Beziehungen
zu pflegen . Nichts Anderes hat auch der kaiserliche Botschafter
« t London neulich auf dem Bankett in Hamburg sagen wollen und
zwischen seinen Aeußeiungen und dem, was ich hier gesagt habe , besteht
picht der mindeste Unterschied und nicht die mindeste Divergenz . Daß
uns die Aufrechterhaltung solcher guten Beziehungen durch den Vorfall,
der uns seit einigen Tagen beschäftigt , nicht erleichtert worden ist,
werden mit uns alle einsichtigen Kreise nicht nur in Deutschland , sondern
auch in England bedauern . Ich kann die Hoffnung nur aussprechen , daß
inls in Zukunft solche Zwischenfälle erspart werden mögen , die uns eine
Haltung erschweren , die ebensosehr dem deutschen und dem englischen
Interesse entspricht , wie demjenigen der Anfrcchterhaltung und Sicher¬
stellung des Weltfriedens. Ich kann nicht schließen , ohne meinem Bedaueru
Ausdruck zu geben über die Art und Weise , wie der Vorredner über die
inneren österreichischen Verhältnisse sich ausgesprochen hat. Wie wir
nicht gern sehen würden und unter Umständen uns ernstlich verbitten
würden, wenn mau sich in unsere internen Angelegenheiten einmischte, so
müssen wir auch die inneren Angelegenheiten anderer Länder mit jenem
Takte behandeln , der die beste Grundlage für gesunde internationale Be¬
ziehungen ist. (Lebhafter Beifall.)
, Abg . Derlei (33. fa. L.) wendet sich gegen das Centrum, welches dem
bisherigen Staatssekretär des Reichspostamtes Verschwendung vorgeworfen
Hab«. DaS Centrum selbst habe viele- der vorgenommenen Reformen beantragt.
Die Erniedrigung der Fernsprechgebühren für daS Land entsprach nur der
Gerechtigkeit . DaS Land befinde sich den Städten gegenüber in der Lage
deS Jungen , der die abgetragenen Hosen seines älteren Bruders anziehen
wüste . Redner kommt dann auf die Börfenreform zu sprechen. Seine
Partei würde eine solche gründlich vornehmen , er glaube aber, daß sie die
übrigen Arbeiten der Session nicht fördern würde . Der Reichstag kffnne
sich der Aufgabe nicht entziehen , die Reichsfinanzreform vsrznnehmen ,
welche die Einzelstaaten unabhängiger mache, ohne in den föderativen
Charakter des Reiches in den Finanzfragen cinzugreisen . Eine Bier- und
Tabaksteuer sei zu erwägen , hoffentlich konime auch ein halbwegs kräftiger
Saecharingesetz zu Stande . Bei den Wahlen fürchten wir die Zvllparole
nicht. Sollte hier die Obstruktion einsetzen , so dürfte hier dieselbe
goldene Rücksichtslosigkeit eintrcten, die etwa Herrn Liebermann eigen
ist. Wir müssen übrigens erwarten, daß unsere Interessen in Transvaal
bester gewahrt werden als bisher. Das gilt namentlich für die Behandlung
unserer Missionare . Es widerstrebt mir. über Herrn Chamberlain ,
dessen inner- und außerparlamentarischeQualisikation außer Spiel bleiben
kann , weil sie communis opinio ist, zu sprechen . Wir konnten ja von dem
Reichskanzler nicht verlangen , daß er etwa bei der Seemannsordniing plötzlich
aufstand und sagte : „ Chambeilain beißt auf Granit " , aber da» Nach¬
hinken der „ Nordd . Al lg . Ztg .

" machte keinen guten Eindruck .
Es ist völlig begreiflich , wenn die allgemeine Entrüstung

auch hier im Parlament gröblichere Formen angenormnen hat.
Chamberlain ist gerichtet . WaS unsere Armee im Jahre 1870/71
an Selbstbeschränkung und Selbstzucht geleistet hat , vermag Chamberlain
nicht aus den Tafeln der Geschichte anSznwischcn und lvenn er sich lobt
redet. Was würde in England geschehen , wenn etwa der Reichs¬
kanzler auf dem Pinncberger Kreistage ähnliches gesagt
hätte. Ich glaube , er säße nicht mehr hier . Freilich , den
Engländern gönne ich Herrn Chamberlain von ganzem Herzen
und hoffe, daß sic so lange an ihm zu verdauen haben , bis seine
Unverdaulichkeit bei ihnen zur entsprechenden äußeren Er¬
scheinung kommt. Was daS deutsche Volk über die englische
KriegSführung denkt, kann ich hier nicht anssprechen , ohne die Glocke
de» Präsidenten in Bewegung zu setzen. Gin Glnch Mir» ans diesem
Kriege lasten » über Denen, die ihn hervvraernso« haben, und
über Denen» die geduldet haben , »aß er mit einer Gra» s«mk»it
geführt wird » wie bi »her keiner . (Lebhafter Beifall ) Wir «ollen
die althergebrachten Beziehungen zu England wie zu Bismarcks
.Zeit wieder Herstellen, daß wir uns als gut « Freunde gegenüberstehen ,
Äer kühl bis ans Herz hinan und die Hände tief in den Taschen, wenn eS
gilt, die Kastanien für den Freund auS dem Feuer zn holen. Je kühler
unsere Beziehungen , desto bester. Mau soll in der Politik nicht allzuviel
Freundlichkeit auf den Präsentierteller legen. Das macht im AnSlande zu
leicht den Eindruck des Vas allen ihn m S . (Sehr gut. ) Wir legen

großen Werth ans den Fortbestand des Dreibundes in den von dem
Reichskanzler gezeichneten Grenzen . Wir brauchen den Dreibund aber
weniger , al» die, mit denen wir ihn geschloffen haben und hoffentlich er¬
neuern werden . Unsere Stellung ist so stark, daß wir niemandem nachzu¬
laufen brauchen . (Beifall.)

§ieraus wird ein Dertagungsantrag angenommen .
n einer persönlichen Bemerkung erklärt

Abg. Liebermann , er habe die englische Armee nicht beschimpft,
es habe tut Uebrigen in seiner vollen Verantwortung als Abgeordneter ge¬
sprochen und sich mit Bewußtsein einem Ordnungsruf auSgefetzt,
damit die wahre Stimmung de » Bolle » einmal an die Stelle
kommt» wohin fie gehöre.

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen wird die Sitzung auf morgen
1 Uhr vertagt.

Schluß 6 ‘/< Uhr .

Lage 5 - rr 11 IIdscha 11.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser hat ans die Glückwunschadresse des
Berliner M a gi stra tes zum neuen Jahre folgendes Antwort¬
schreiben an den Oberbürgermeister Kirschner übersenden lassen :

„ Dem Magistrat danke ich vielmals für die frenndlichen Glück¬
wünsche , welche mir derselbe zum ueueit Jahr ausgesprochen hat .
Gerne habe ich zugleich den Ausdruck des Dankes entgegeiigenommeu,
welchen der Magistrat mir Namens der Neichshanptstadt an¬
läßlich der Vollendung der Denkmalsgruppen in der Sieges¬
allee in der Glückwimschadresse dargebracht hat . Ich freue mich, daß
das von mir unternommene Werk durch die hervorragende Arbeit
Berliner Künstler in einer so würdigen Weise durchgeführt und
meine Absicht , meiner Haupt- und Residenzstadt einen allseitig be¬
wunderten Ehrenschmuck zn stiften, voll erreicht ist . Der Anblick
der Meisterwerke wird , wie ich hoffe , der Berliner Bürgerschaft für
alle Zeiten in Herz und Gedächtnitz einprägen , was Berlin und das
gesammte Vaterland der weisen Fürsorge einer solchen Reihe von
Fürsten verschiedener Häuser zn danken hat.

Zur Hinhei ^ der evangelische » »Litndeskirchett .
--- Berlin » IS . Jan . Die „ Nordd. Mg . Ztg .

" berichtet aus
Gotha : Der Regent empfing am 8 . Januar den Vorstand des evan¬
gelischen Bundes deS HerzogthumS in Audienz. Er erwiderte auf die
Dankadresse de§ Bundes für den Festakt am 26 . Dezember, er wolle die
Gelegenheit wahrnehmen, auf einige bedeutsame Jrrthümer hinzuweisen,
die in der öffentlichen Erörterung jener schönen Gedächtnitzseier hervor-
getreien sind . Vielfach sei die Anschauung ausgedrückr , als handle es sich
um eine Verschmelzung der einzelnen evangelischen Landeskirchen Deutsch¬
lands zu einer Einheit in Glauben und Lehre. Sowohl der Kaiser wie
er hätten nur von der Schaffung einer solchen Gemeinschaft gesprochen ,
die den Dekenntnitzstand und die inneren Einrichtungen einer jeden unserer
Landeskirchen in ihrer Selbständigkeit gänzlich unberührt lasse . ES
handle sich auch nicht um eine neue, bisher unüekannie Bewegung, deren
Aufnahme innerhalb der bestehenden landeskirchlichert Vertretung noch
zweifelhaft sei . Die Frage des ZusammenschluffrSder Landeskirchenfür
besrimmt begrenzte Zwecke sei vielmehr schon seit lange eingehend erwogen
und in der Literatur und auf großen Bersammluitgen behandelt, auch
hätten die Synoden grötztentheils mit den Grundgedanken solcher Einig¬
ung sich längst einverstanden erklärt . Die Schwierigkeiten der Durch¬
führung seien in vollem Maße beachtet und gewürdigt worden, so daß die
Hoffnung auf bestimmte Thatsachen gegründet daß daS ersehnte Ziel er¬
reichbar sei , im Einklang der freien Entschließung deutscher evangelischer
Fürsten mit den Wünschen des protestantischen Volkes . Er hoffe bon
Herzen, daß die Anwesenden im Geiste voller Anerkennung und Gleich¬
berechtigung der Andersgläubigen und Duldsamkeit gegen die einzelnen
Richtungen innerhalb der cigenenKirchengemeinschaft mit ihm diesem Ziele
zuslreben würden.

"
Oesterreich -Nttgarn .

* Die „ Ostdeutsche Rundschau " veröffentlicht in der Affaire
Wolf ein Schreiben der Fron Sophie Tschan , Gemahlin deS
Reichsrathsabgeordneten Tschan und Mntter der Fran Professor
Seidl, , worin sie l. „ Ff. Z .

" Folgendes mittheilt: Es wurde an
sie das Ansinnen gestellt, Wolf zum Selbstmord zn zwingen.
waS sie nicht thateu , weil Wolf dem deutschen Volke er¬
halten bleiben niüsse . Seidl , welcher einen maßlosen Haß
gegen Wolf habe, habe seine Frau Nächte lang znm Geständ-
itiffe gemartert und genöthigt , das scheußliche Memorandum
an Schönerer ungelesen zn unterschreiben. Frau Seidl erklärte , in
einem Brief an ihre Eltern, daß sie itach einem einzigen Stelldichein
nur noch freundschaftlichen Verkehr mit Wolf unterhielt. Frau
Tschan schließt : „ Wir haben tmS mit Wolf anseinandergesetzt ; wie ,
das geht Niemanden etwas an . Aber sein blutiger Schatten soll
nicht auf unseren Weg fallen , und ob Jenen auch das Volk zu-
jaitchzen wird , lvenn sie ihn doch zum Aeußersteu bringen , wird sich
zeigen .

Frankreich .
= Die gesummten indirekte« Abg ade» ergaben für 1901

einen Rmdercrtrag von 111 Millionen Francs gegenüber dem
Bwdgetvoranschlage . Davon entfallen 31 Millionen Minder¬
ertrag auf die Zölle, da infolge ber außerordentlich reichlichen
Weinernte beinahe keine Wemeinfuhr stattgefunden hat. Bei den
eigentlichen indirekten Steirern beträgt der Minderemgang 65
Millionen infolge der Reform der Getränkebesteuerung. Ferner
hatte besonders die Gesetzgebung über die Zuckerbesteuerungeinen

Ausfall von 42 Millionen zur Folge . Der Gesammtfehlbetrag,der hiernach 138 Millionen erreichen würde , verringerte sich durch
Mehreingänge bei verschiedenen Kapiteln auf obengenannte 11i
Millionen .

Spanien .
— Aus Saragossa » 10 . Jan . , wird gemeldet: Gestern Aberch

wurden die Klöster von einer Anzahl Manifestante « wiederum mit
Steinen beworfen. Darauf kam es zwischen der Gendarmerie und
den Theilnehmern an der Kundgebung zum Handgemenge, wobei
mehrere Personen verletzt wurden . Auf Befehl des Ministers des
Innern verließ der Präfekt feinen Posten und begab sich nach
Madrid » wo er heute emtraf . Die Verwaltung der Präfektur ist
interimistisch einem höheren Offizier übertragen worden . Der
Gouverneur von Saragossa , der bereits abberufen war , wurde
wegen der regierungsfeindlichen Kundgebungen, deren Mit ^ f-
punkt er war , gestern abgcfetzt. Sollten bei fortdauernder Er.
regung die Unruhen sich heute wiederholen, so sind Truppe«
marschbereit . Die Theilnehmer an den gestrigen Kundgebung?»
behaupten , die ersten Schüsse seien aus dem Jesuitcnkloster ge-
fallen ; sie erzwangen einen allgemein«: Ladenschluß und bewarfen
andere Klöster mit Steinen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, der Krankenpflegerin Johanna W i t t u m in
Pforzheim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnitz zur Annahme
und zum Tragen der ihr von Seiner Majestät dem Kaiser ver¬
liehenen Rothe Kreuz-Medaille drstter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21.
Dezember 1901 gnädigst geruht , den Notar Alfred B e h r l e in
Kanüern seinem unterthänigsten Ansuchen entsprechend Wege»
körperlichen Leidens bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Verfügung Großh . Ministeriums des Innern vom Sl;
Dezember 1901 wurde Bezirksthierarzt Leyendecker in Mch.
kirch mit den Funktionen eines Zuchtinspektors für die Verbände
unterbadischer Vieh- und Pferdezuchtgenossenschaften mit dem
Sitze in Heidelberg betraut und mit Versetzung der Bezirksthier¬
arztstelle in Meßkirch Grenzthierarzt Adolf Heger in Basel
beauftragt ._ _ _

Personalttachrichten
a«S dem Bereiche der Grotzh . Bad . Staatseisenbahne «.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS Großh . Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten vom 80 . Dezember 1001 wurde Regier-
nngsrath Reinhold Gaitzsch bei diesseitiger Generaldirettion unter Be¬
lastung von Sitz und Stimme im Kollegium zur einstweiligen Wahrnehm-
tttig der Geschäfte deS DetriebSinspektorSnach Mannheim abgeordnet.

Eisenbahnafpirant Edwin Kech ist nach Erstehttng der Staatsprüfung
für den höheren Eisenbahnverwaltungsdienst unter die Zahl der Eiseu-
bahnprafiikanten ausgenommen worden.

Ernannt :
Zum Stationsverwalter : Betriebsassistent Karl Hecker; zu Lokomo¬

tivführern : die Lokomotivheizer Johann Ritzi , Johann Meßlinger » Wist
Helm Fertig » Johann Kille » Karl Hornung.

Etatmäßig angestellt:
Werkführer Severin Schnurr » Magazinsauffcher Hermann Weit»

Schiffsheizer Robert Steinhilber » Schaffner Josef Koch » Wagenwärt«
Jakob Zuber ; die Weichenwärter Karl Burth » Johannes Hiß» Wilhelm
Keller, Wendelin Heß, Eduard Ley , Gustav Bannhotzer ; die Bahnwärt «
Martin Appel , Valentin Scheuermann, Anton Braun .

Bestätigt :
Als Expeditionsgehilfen: die Eisenbahngehilfen Theodor Böhler

von Mannheim , Emil Wühler von Neckarelz , Karl Schnerr von Eberbach,
Gustav Klingmann von Gauangelloch, Adolf Bohe von Jmmenreich, Paul
Berger von Emmishofen, Anton Dreier von Mannheim , Max Wahrer
von Konstanz, Karl Keller von Konstanz, Emil Epp von Königshofen ,
Heinrich Schreckenberger von PhilippSburg , Albert Spitznagel von
Grützen , Ernst Schreck von Lauda . Heinrich Bogt von Adersbach, Philipp
Rnppert von Neckarbischofsheim , Oswin Dufner von Millingen, Franz
Appel von Freiburg , Peter Schmitt von Heddesheim, Anton Ries von
Tiefenbach , Georg Fath - Trippmacher bon Heiligkreuzsteinach , Otto Wald¬
vogel von _Gütenbach, Moritz Lorenz von Stallhasen , Adolf Malzachtt
von St . Blasien , Ernst Maier von Pforzheim , Ernst Riester von Saul¬
dorf ; als Büreaugehilse : Hermann Czermack von Warnsdorf (Böhmen ) ;
als Kanzleigehilfe: Eugen Braun von Beiertheim.

Der seitherige Expeditionsgehilfe Johann Heer wurde unter die
Zahl der Büreaugehilfen ausgenommen.

Vertragsmäßig aufgenommen:
Als Werkführer : Karl Schille von Karlsruhe ; als Bahnwärter :

Engelbert Sterk bon Mauenheim , Otto Held bon Hohenthengen, Jakob
Kolli von Beringen ( Schweiz ) ; als Weichenwärter : Jakob Engelhardt
dort Wieblingen, Karl Herkel von Auerbach, Adam Geyer von Bargen,
Adam Wrick von Plankstadt , Josef Huber von Obcrlauchringen, Georz
Rapp von Nutzbach.

Versetzt :
StationSverwalter Emil Panther in Weingarten nach Rappenau.

StationSberwalter,Melchior Waltz in Renchen nach Meckesheim , Betriebs¬
assistent Adolf Meroth in Appenweier nach Kehl, Betriebsassistent Her-

Theater , Kunst and Lviffenschaft.
„Kill K«le«spi-gel".

Volksoper von E . N . bon Reznicek .
Die Legende von Till Eulenspiegel ist eine der verbreireisren aller

Zeiten und aller Länder . Seit dem ersten Druck des Volksbuches ( wahr¬
scheinlich um 1483 ) sind unzählige Ausgaben in fast allen europäffchen
Sprachen erschienen — der närrische Held darf mir Recht als eine der
pteistbehandelten Typen, die seine Thaten verherrlichenden Bücher , die
wie Pilze aus der Erde schossen , können als die vielgeleiensien der inter¬
nationalen Litteratur bezeichnet werden. Und seine Beliebtheit ist sehr
bcgrefflich . Wir stehen in dieser Figur einer Jncarnation des Volks¬
witzes jener Zeiten gegenüber, einem Produkt« der ureigensten Volks¬
seele, die hier in köstlicher Weise von ihrem legendenbildeitden Recht der
Personifikation Gebrauch gemacht hat . Denn ob ein Till Eükenspiegel
wirklich gelebt hat , ist zum mindesten sehr zweifelhaft , obwohl 1684 noch
sein Geburtshaus in Kneitlingen gestanden und inan noch 1502 seinen
Grabstein in Mölln gezeigt haben soll.

Daß eine vom kultur - und litterarhistorischen Standpunkt so inter -
esiante , vom ethischen und rein menschlichen äußerst dankbare Gestalt zur
bühnenmäßigen Behandlung reizt , ist begreiflich . Schon Hans Sachs
hat einige Hiswrien dramatisirt . Ich selbst hatte mich schon Jahre vor¬
her mit dieser Aufgabe beschäftigt und schritt endlich — im Herbst 1899
— Ott seine Ausführung . Hierbei waren zunächst große Schwierigieiren
zu überwinden . Als Urbild lag mir das obenerwähitte Volksbuch vor.
Es ist dies eine Sammlung von 02 Historien oder Schwänken, die keinen
anderen Zusammenhang als die Person ihres Urhebers : Till Eulenspiegel ,
besitzen . Um nun diese widerstrebende, rein epische Materie in eine dra-
« «ti sch-zvttksame Form zu bringen, mußte eine Handlung, erdacht werden,
in SS* «ÜHatne Episoden aus dem Volksbuch lediglich zur Charakterisirung
MB «fcec im dramatischen Zusammenhang mir der Periperhie ein-
Mflmhtrn Diese Historien sind : Tie mir den tteun Minden
' » 8hMÜ in Balladenform erzählt ) ; die mir den Milchweiosrn;

Pnlmchnegel die Juden zu Frankfurt a . M . betrog ( von Jacob «r -
nn» dann dramatisch verwerthet ) ; wie man Eulenspiegel hängen

llre und wie er mir behender Schalkheir davonkam ; wie sich Till als
Thurmbläser verdingte ; die Heilung der Kranken im Spital zu Niölln;
wix Eulenspiegel durchs Fenster in die Stube ging ; das Testament . Ferner

berührt Mp gblMstich nicht jxettcx gllsgeMrk ; Kie

dreimalige Taufe ; wie Eulenspiegel den Jungen 200 Paar Stiesel vom
Strick, auf dem er seiltanzte, warf ; wie Eulenspiegel zu Quedlinburg
Hühner kaufte und der Bäuerin ihren eigenen Hahn zum Pfand ließ für
das Geld ; wie Eulenspiegel nach Rom zog und den Papst besah ; wie
Eulenspiegel ein Bild malte usw . Dieses Material habe ich nun in dem
Drama , als deffen Grundlage mir die trilogische Schilderung der Hanpt -
episoden der Jugend , dem Mcmnesalter , des Greisenalters und des Todes
meines Helden vorschwebte , verwerthet. In Bezug aus die Zeit
machte ich von der licentia poetica Gebrauch, dieselbe in das 16 . Jahr¬
hundert zu verlegen, um den historischen Hintergrund der Bauernkriege
zu gewinnen, innerhalb welchen Rahmens ich mich dann möglichster
historischer und kulturhiswrffcher Treue befleißigte und ntir zugleich den
demokratischen Zusammenhang des aus dem Volke cntsproßenen, im Volke
wurzelnden Helden dramatisch ntotivirt konstruiren konnte . Als weitere
Quellen benutzte ich ( außer verschiedenen GeschichtS- und RcchiSgeschichts-
werken ) Charles de Coster 's „La Legende et les avenrures hcsroiques ,
jryeuses et glorieuses d ' lllenspiegel" , woraus das Motiv der Verbann¬
ung und Buhfahrr nach Rom entnonimen wurde. Ms Vorbild für die
Sprache und Bersiftzirung diente mir Johann Fischart'S „ Till Eulen-
fpiegel reimenAveiß"

, auS dem ich auch einzelne Verse t :nd Stücke wört¬
lich in meine Dichtung übernommen habe . Da da? Werk als Volksoper
gedacht ist , ließ ich mir keine Gelegenheit entgehen, an paffenden Stellen
Original -Volkslieder in den Text aufzunehmen, welche Stellen dann
immer im Buch durch Fußnoten kenntlich gemacht sind .

Sowie in der Dichtung, habe ich auch in der Verwnung versucht ,
das Prinzip der Dolksthümlichkeit möglichst konsequent durchzusühren,
ohne dabei auf unsere modernen, unabweislichen Errungenschaften :
Wahrheit des Ausdrucks und motivisch -organische HerauSarbeitung der
Themen zu verzichten . Habe ich daher einerseits zahlreiche alt « deutsche
Volks -Melodien, allerdings in fteiester Bearbeitung , verwendet ( da»
Haschelied der Gertrudis , den Landskiiechrmarsch i:n Finale , den Ab¬
schied Till 's im 1 ., den „Tummler " im 2 . , den Chor der Kranken, Netzens
Trinklied im 3 . Theil usw . ) , so habe ich doch die einzelnen persönlichen ,
psychologischen, aktuellenund Snuationsmoiive sich organischherausbilden
laßen , um sie dann das ganze Werk hindurch lcstmsdisch zu verarbeiten .
Ich verlveise nur auf daS Enlempiezel - Thema , das anS den Naturlauten
der Bogelfiimmen entspringend ( Anfang 1 . Theil >, sich nach und nach
zum Echekmenlied , zu drei weiteren närrischen Motiven , zum Motive des
männlichen Helden , der triomphglen Hymne gm. Schluß des 2 . Thcils , zur

Psychologie der Decadenz und zum Symbol des Todes ttebst unzähligen
anderen Modifikationen metamorphosirt. In demselben Sntne sind die
persönlichen Motive der Gertrndis , des Doktors und Netzens , die aktuellen
der Habsucht , der Wallfahrt , der Thurtnfanfarc , die psycho - und patolo«
gischen der Sterbeszene usw . usw erfunden . Daß unter diesen Um-
stünderi geschlossene Formen im alten Sinne ( mit einziger Ausnahme dcs
Trinkliedes im Nachspiel ) in dieser Oper nicht gesucht werden dürfen ,
ist klar, wie überhaupt mein Hauptbestreben war . alles Opermnätzige im
schlechten Sinne in Dichtung und Musik streng zu vermeiden. In diesem
Geiste sind auch die Chöre und Ensembles gearbeitet , die nur in Aktion
treten , wenn es die Szene gebieterisch erheischt . In Bezug auf die In «
strumezttarion glaube ich auf modernster Basis zu stehen bis auf die Äe»
sctzung , worin ich gegen gewisse Bestrebungen der Neuzeit mich reaktionär
verhalte . Meine Orchesterbesetzung ist ( bis auf die 3 . Flöte , Harfe und
das Schlagwerk) diejenige Mozarts . Meine Hauptsorge habe ich de«
Singstimmen gewidmet und der ( schon von R . Wagner hervorgehobene «).
Norhwcndigkeit , daß diese von der Begleitung nicht gedeckt werden.

E . N. v . Reznicek .
* * *

----- Im Karlsruher Schriftsteller - « nd Jvnrnalisienvcrei «
(Saal der „ Bier Jahreszeiten " ) hatte sich gestern Abend eine
äußerst zahlreiche und gewählte Gesellschaft zusammengefunden ,
um der Einführung in die morgen, Sonntag , hier in ihrer Ur¬
aufführung am Großh . Hoftheater erwarteten Volks-Oper »,Ti«
Eulenspiegel" voit E . 91 . b . Reznicek beizuwohnen. Da)
diese Einführung besonders interessant machte , war . daß der Koiw
ponist, welcher mit seiner Gemahlin von seinem Wohnort Dies'
bäden zur Premiere nach Karlsruhe herüber kam , dieselbe persö«'
lich vortrug . Die gefällige, liebenswürdige Art des redirerischen
wie des Kladiervortrages wahrte der ganzen Veranstaltung den er-
ssrderlick^ n intimen Charakter . Neznicek ' s Ausführungen , wie er
sie vor kurzem in Wiesbaden veröffenllichte, haben wir tm anderst
Stelle zur Hauptsache schon mitgetheilt . Erwähnt aber soll werden-
daß die Proben , weläic der Komponist aus seinem neuesten Weckr
bcvrMPerham loyijchcndcn Puülitury .ggü. dasselbe immer
zu teWifiestem DeUfcA verünlaßken iuid Fie Spannung auf hie Aust
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^ lim RtttU» in Offenburg nach Appenweier, Expeditionsaffistent Gustav
jyfifer in Seckach nach Heidelberg, Expeditionsassiflent Georg Meythaler
z, WakdShut nach Donaueschingen. Expeditionsassistenr Ludwig Lehmann
£t Konstanz nach Donaueschingen, Expeditions- und Telegraphenassistent
flirrt » tut in Konstanz nach Pforzheim . Expeditionsasiistent Julius BuS
& Bkoxa« nach Karlsruhe , Expeditionsassistent Robert Militär in Mmm -
jfcjgi nach Osterburken, Expeditonsassistent Philipp Scheerer in Pforzheim
Mch Konstanz. Expeditionsaffistent Josef Walser in Baden nach Radolf -
~$ r Expeditionsaffistent Julius Stork in Mannheim nach Durlach . Expe -
^ hmSafststeni Albert Metzmaier in Freiburg nach Jmmendingcn .
KxpeditionSafststeTü Heinrich Deierling in Heidelberg nach Lauda , Expedi-
HmSasfistent Edwin Kech in Karlsruhe nach Basel, Expeditionsassistent
gngitft Overmamr in Basel nach Heidelberg, Expeditionsaffistent Theodorin Jmmendingen nach Freiburg . Expeditionsassistent Albert
gjaftt «l Mannheim nach Muggensturm, Expeditionsassistent Heinrichin Emmendingen nach Mannheim , Büreauassistent Heinrich Bohr -
M« m in Neckarsteinach nach Heidelberg, Werkführer Melchior Stapf in
Karlsruhe nach Mannheim , Bahnmeister Markus Leitz in Pforzheim nach
Nffingen, Bahnmeister Michael Konrad in Oos nach Pforzheim , Bahn¬
meister Franz Gleichauf in Haslach nach OoS, Bahnmeister Julius Haller
tzi Zollhaus-Blumberg nach Flehingen , Expeditionsgehilfe Christmannin Oppenau zur Bersehung der Stationsauffeherstelle nach Neiden¬
dem, Reserveführer Ernst Bausch in Basel nach Konstanz, Reserveführer
Emil Laudle in Billingen nach Konstanz, Reserveführer Johann Gast in
Basel nach Freiburg , Reserveführer Friedrich Laubert in Basel nach Frei -
hvrg, Wagenrevident Josef Barth in Mühlacker nach Basel , Wagen¬
revident Adolf Restle in Jmmendingen nach Mannheim , Wagenwärier
- toximilian Hug in Pfullendorf nach Radolfzell, Wagenwärter Julius
Uiffliu-er in Mengen nach Radolfzell, Büreaudiener Emil Müller in
- retten als Pförtner nach Karlsruhe , Schaffner Heinrich Regrnschrit
st, Freiburg nach Radolfzell, Schaffner Xaver Geiges in Konstanz nach
Radolfzell.

Z»r»hegesetzt:
Bahnwärter Robert Senft , auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner

langjährigentreuen Dienste, Weichenwärter Jakob Murr unter Anerkenn¬
ung seiner langjährigen treuen Dienste, Weichenwärter Engelbert Wacker
« üer Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter
Friedr . Schreiber unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Bahnwärter Adam Auweiler, auf Ansuchen .

Entlassen:
Lokomotivheizer Benedikt Kühne ( auf Kündigung ) . Expeditions¬

gehilfin Lina Askani ( auf Ansuchen ) . Josef Schlosser von Engen , zuletzt
Maschinist bei der elektrischen Centrale in Mannheim , Karl Brnchle von
Kenzingen, zuletzt Bahnhofarbeiter in Mannheim .

Gestorben:
Kanzleigehilfe Karl Bogel am 4 . Dezember v . I . , Bahnwärter

Mipp Froschaner am 4. Dezember v . I . , Bahnwärter Wilhelm Kramer
am S . Dezember v. I . , ExpeditwnSassistent Egon Mehlin am S . Dezember
». I ., Rechnungsrath Otto FuchS am 17 . Dezember v . I . , Büreauassistent
Kaspar Stapf am 19 . Dezember v . I ., Bahnwärter Kaspar Wanner am
22 . Dezember v. I .

Bndifchr Chronik.
$$ Mannheim , 10. Jan . Auf 'der in diesem Jahre in Mann¬

heim stattfittdenden Ausstellung der Deutsche« Landwirthschafts-
gesrllschaft wird das Großherzogthum Badeu naturgemäß in her¬
vorragendem Maße vertreten sein. Es ist nicht nur eine starke Be¬
schickung der Ausstellung durch badische Landwirthe und Vieh¬
züchter zu erwarten , sondern es muß sich auch die Grotzherzogliche
Regierung am statistischen und wissenschaftlichen Theil der Aus¬
stellung betheiligen. Die in letzterer Hinsicht erforderlichen Kosten
sind auf 15 000 M . zu veranschlagen, während zur Unterstützung
badischer Aussteller und Ausstellergruppen , insbesondere der
Zuchtgenossenschaften, 40 000 M . vorzusehen sind . Sodann ist cs
üblich, daß -der Staat , in dessen Gebiet die Ausstellung stattfindet ,
entsprechend seiner größeren Betheiligung , auch höhere Summen
zu Prämienzweckender Deutschen Landwirthschaftsgesellschaftzur
Beifügung stellt . Für den letzteren Zweck sind 15 000 M . in
Aussicht genommen. Der Gesammtaustvand Badens für 'die Aus¬
stellung wird sich hiernach auf 70 000 M . belaufen .* Mannheim , 10 . Jan . Zu dem Mordanschlag des Metzger¬
burschen Z ö l l e r auf die Frau Theodor König wird der „N.
B .Ldsz .

" noch mitgscherlt, daß der Ucderfall nicht imDunkeln statt-
gesunden habe, sonderm daß Zöller Frau König in die mit Auer -
Ücht hell beleuchtete Küche des auf dem gleichen Flur wohnenden
Herrn Bär verfolgte und erst dort direkt unter dem Licht, nachdem
er Frau König in eint Ecke gedrängt , mit dem Flerschermesser auf
Ne Wehrlose einftach . Allem Anscheine nach war Zöller in so
hochgradiger Erregung , daß er nicht mehr wußte , ob er seine Ge¬
liebte oder irgend eine andere Person vor sich habe. Daß die von
ihrem Mann getrennt lebende Friseuse Wagner , trotzdem die¬
selbe dies in Abrede zu stellen suchte, längere Zeit ein Derhältniß
mit dem Metzgerburschen Zöller unterhalten , wird von verschie-
denen Seiten bestätigt. Ja sie soll von demselben auch ab und zu
Geldunterstützungen angenommen haben . Den direkten Anlaß
zur That gab dem Zöller der Umstand, daß er am Abend vor der
Dhat die Wagner beobachtet haben will , wie sie mit einem fremden
Mann ihre Behausung ausgesucht hat .

* Mannheim , 10 . Jan . Nicht um eine Körperverletzung mit
»achgefolgtcm Tode handelt es sich bei dem Vorkommniß, dessen

siihrung selbst nicht wenig erhöhten . Me stimmungsvoll ver -
kaufene Veranstaltung , welche von dem 1 . Vorsitzenden Herrn Chef¬
redakteur I . K a tz (Karlsruher Zeitung ) mit einer herzlichen Be¬
grüßungsansprache an die Versammlung und den Vortragenden er¬
öffnet wurde , fand ihren Beschluß in den Worten des besonderen
Dankes und der Anerkennung , welche Herr Chefredakteur A , H e r -
r » g (Badische Presse) dem Dichterkomponisten widmete.

= Pie - per „Per JLgerwlrth" von Hans Steiner , früher
Dhvrdirektor am Großh. Hoftheater zu Karlsruhe, wurde vom Stadt-
theater in Metz zur Aufführung angenommen und soll daselbst««nächst in Scene gehen. Das Textbuch rührt von Alois Prasch
her. bekanntlich auch ein ehemaliges Mitglied des hiesigen Hoftheaters.
Brosch hat den Stoff der Geschichte Bayerns entiiommeu . Da die
Handlung in München und deren nächster Umgebung spielt, so
birst« da» Bühnenwrrk ein besonderes Jntereffe gerade auch für
ie»« Stadt haben.

----- Stuttgart , 11 . Jan . (Tel .) Die Generalversammlung
Etz württembergischenGoethebundes nahm eine Resolution über
En Fall Spahn an , welche dagegen protrstirt , daß bei Ernennung
nm Universitätsprofessorenandere als wissenschaftliche Gründe als
"aßgebend betrachtet werden. Fft . Z.

--» NerN«. 10. Jan . Wie die „Nat .-Ztg . " hört, empfing
ststern der Kaiser im Weißen Saale den Bildhauer Harro Mag -
snssen und gab ihm de» Auftrag, eine Statue Friedrichs des
Großen für eine Nische de- Saale- zu schaffen .
. . Min». 10. Ja,, . Me Blätter veröffentlichen eine Erklärung des
^»Mannes des Ausschusses für das Grabdenkmal Robert Hammer -
LNtzt . Professor Krather , in der es u . A. heißt : Bei der amt -
M«n ExhumirungSkommission sei von den Mitglieder» deS niedizini-
AkN Lehrkörpers der Grazer Universität eine wissenschaftliche
Mersnchnng im anatomischeu Institut erbeten worden , was
Mrdljch nnter der protokollarisch festgclegten Bedingung
-Evilligt sei , daß der Schädel nach Bcendigmig der Untersuchung
rfo * -«gesetzt werden müsse, worauf der Vorstand des anatomischen

Dr. Moll , den Schädkl übernommeu Hab«. Die wissen -

KcrdrsLtze Uvefse .
_

Cpfer der heute früh im Allgem . ^Krankenhaus verstorbene Post¬bote Gottlieb H e s s e n t h a l e r von Gailbertshosen , Oberamt
Gaildorf (Württemberg ) , geworben ist, sondern um einen Un¬
glücksfall . Hessenthaler befand sich , wie dem „ Gen. -Anz .

" mitge-
theilt wird , in der Nacht auf 4 . Jan . in der Gesellschaft einer An¬
zahl junger Burschen in einer Wirthschaft. Nach dem Verlassender Reitmiration wollten die BursckM in der Absicht, ein Mädchen
zu necken , an einen geschlossenen Fensterladen klopfen . Hierbei
stürzte Hessenthaler und erlitt einen Schädelbruch, sodaß er ins
Allg . Krankenhaus verbracht werden mußte.

Dilsverg (A . Heidelberg), 10. Jan . Wie berichtet wird ,wurden am Sylverabend im hiesigen katholischen Pfarrhansc 170 Mk.entwendet. Als Diebin wurde eine Person ermittelt, welche in
frühere » Jahren als Köchin im Pfarrhansc bedienstet war und sichbei dieser Gelegenheit Lokalkeniitnisse erworben hatte . Wie »ns
weiter mitgetheilt wird , lenkte sich der Verdacht dadurch ans die Be¬
treffende , daß dieselbe am Sylvesterabend hinter dem Rücken ihresMannes bei 5—6 Familien Geld leihe» wollte, und , obgleich ihre
Anleiheversuche erfolglos blieben, am Nenjahrstage in der Lage war,
zwei Goldstücke wechseln zu lasien. Sie hat ihre Schuld bereits ein-
gestanden.

* Pforzheim , 10. Jan . Nach der Uebersicht über die Thätig -
keit des Bürgermeisteramts hier wurden 1901 beinahe doppelt soviele Zahlbefehle erlassen als 1900, und zwar 3600 gegen 1875
und 1244 Vollstreckungsbefehle gegen 955 im Jahr vorher .
_ A : Bühl , 10. Jan . Von der hiesigen Gendarmerie wurde ein
Stromer verhaftet, von dem man vermuthet, daß er an den s . Zt .in verschiedenen Kirchen der hiesigen Gegend verübten Opferstock¬
erbrechungen betheiligt ist . Man fand bei ihm kirchliche Gegen¬
stände , über deren Herkunft er sich nicht ausweifen konnte. Einst¬weilen wurde er in's Untersuchungsgefängniß verbracht.* Offenbnrg , 10 . Jan . Der Malrrfachverein von Mittel -
badcu hält am Sonntag , den 12 . Januar , Vormittags 10 Uhr , in
der Restauration Printz in Offenburg eine Generalversammlung
ab , in welcher u . A . über Jnnungswesen , über die Organisation
des Handwerks und über die Regelung des Submissionswesens
referirt werden wird .* Ireivurg , 9. Jan . Unter den 56 Theologen , denen der
Herr Erzbischof am Montag dir niederen Weihen ertheilte , befand
sich auch ein zum katholischen Glauben übergetretener Sohn des be¬
kannten Nationalökonomen Prof . Dr. Adolf Wagner in Berlin .

)—( Vom Feldberg , 10 . Jan . Die großen Schneeschuh -
wrttläufe finden am 31 . Januar , 1 . und 2 . FÄruar 1902 statt .
Das Programm umfaßt 14 Rennen .* Haslach, 10. Jan . Im Verdachte , mit einem Mckdchen
unter 14 Jahren im Sommer v. I . unsittliche Handlungen vorge¬
nommen zu haben wurde lt . „O . B .

" ein in Schiltach wohnender,
verheiratheter italienischer Steinklopfer hier festgenommen und
nach Wolfach abgeführt.* Bonndorf , 9. Fan . Me im benachbarten Wellendingen
abgebrannte Mühle des Mathias Blättert war seit 180 Jahren in
Betrieb . Als EntftehlMgsurfache des Feuers vermuthet man
Fahrläffigkeit . Der Bmrrdschaden bettägt ca. 12 000 M . für die
versicherten 4 Fünftel , für nicht versicherte Fahrnisse etwa 7600
M . , für das letzte Fünftel , ebenfalls unversichert , 2500 M . Das
Anwesen war hypothekarisch belastet; Blättert ist so ziemlich vec"
armt . Er hätte die Wiederversicherung des seit der Ertheilung
vor mehreren Monaten unversicherten Anwesens beschleunigen
müssen .* Konstanz , 10 . Jan . Me Offiziere von der Besatzung der
Burg Hohcnzollern (12 . Komp , des Jnf . -Regt . Nr . 114) tauschten
zum Jahreswechsel telegraphische Glüchvünsche mit den Kameraden
von der Nacht „Hohcnzollern". Sie telegraphirten nach Kiel :
„Burg Hohenzollern. Kameradschaftlichen Glückwunsch zum
Jahreswechsel vom Fels zum Meer .

" Die Antwort lautete : „Die
Offiziere erwidern aufs herzlichste die Glückwünsckie zum Jahres¬
wechsel und seniden kameradschaftlichen Gruß . Offiziermesse S .
M . Dacht Hohenzollern.

" (K . Z .)
$ Singen , 10. Jan . Dieser Tage wurde der verh . Taglöhner

Jetschmanegg verhaftet. Er soll sich Sittlichkeitsoergehen mit
Kindern schuldig gemacht haben .

AuS dev Residenz .
Karlsruhe , 11 . Januar.

* Ans dem Hofbrricht . Der Großhcrzog nahm gestern Vor¬
mittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai
entgegen und empfing um 11 Uhr den Finanzminister Dr . Buchcn-
berger zur Dortragserstattung . Zur Frühstückstafel erschien die
Prinzessin Wilhelm.

Nachmittags hörte der Großhcrzog die Vorträge des Ge-
Heimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und des Lega¬
tionsraths Dr . Scyb.

Abends fand eine größere Hoftasel statt, zu welcher die Mit¬
glieder des Staatsministeriums und der gesammte Hofftaat ein-
geladM waren .

schaftlichen Arbeiten seien nunmehr beendet und die Behörde bereits
in Kenntniß gesetzt, daß der Beisetzung des Schädels in dem neuen
Grabe kein Hiuderiiiß mehr im Wege stehe. Vom Stadtrath werde
voraussichtlich in Kurzem eine Kommission für die Beisetzung des
Schädels ernannt werden.

Vermischtes .
= Aertin , 11 . Jan . (Tel.) Die Entlassung von 10.

Prozent aller im Holzarbeitergewerbe beschäftigten Arbeiter
wurde gestern in der Generalversammlnug der Berliner Tischler -
inmmg beschlossen.

— Kamvnrg , 11 . Jan . (Tel.) Die Polizei verhaftete eine
Diebesbande , welche systematisch Güterberaubung auf
Schiffen betrieb. Allein über 3000 Pfund Kaffee , sowie große
Mengen Zucker sollen gestohlen wordeir sein. (B. L. A.)

K SieqSnrg, 11 . Jan . (Tel.) In einem Nachbarorte waren
die beiden 27- und 23-jährigen Töchter, die einzigen Kinder des
Landwirths Hartmann aus Stein zu Besuch . Hcimkehrend ge-
ricthen sie gestern in der Dunkelheit in den angeschwolleneu Bach
und ertranken .

Wien . 11 . Ja ». (Tel .) Wie die Oesterr . Kreditanstalt mittheilt,
wurden gestern gelegentlich einer Revision der Prager Filiale der
Anstalt gefälschte Wechsel im Betrage von 320000 Kronen
vorgefniiden. Der schuldige Beamte wurde dem Gerichte übergebe».

— Dndapell . 11 . Jan . (Tel.) Wie verlautet , soll von dem
Einbruchsdiebstahl beim Ohrenarzt Tbomka hcrrührende Kronen -
rcnte im Werthe von 80,000 Kronen in Wien in der Wechselstube
der österreichischen Eskompte-Gesellschaft am 7 . Januar ein ge löst
wordeil sein . Der Verkäufer der Werthpapiere ist ein 40 jähriger
elegant gekleideter Mann, der sich für einen Bndapester Börseube -
sncher Namens Blan ausgegcbcn hat.

— Hlevak. 11 . Jan . (Tel. ) Bei der Insel Stenscher riß sich
eine Eisscholle los , auf der sich 30 Fischer mit 10 Pferden
befanden . Nur ein Fischer konnte die Insel erreichen. Der Eis¬
brecher „Jermak " ist zur Rettung der Verunglückten abgegangen -

) — ( Tre Inbetriebnahme des Fabriknenbancs der Firma Bogel ».Tckmirmann wurde am Samstag durch ein Fest gefeiert. Ernste und
heitere Ansprachen wechselten mit Gesang und Tanz ab , wobei aber auchdes Essens und Trinkens nicht vergessen wurde und der Nachmittag unbDcnd verstrich allen Anwesenden nur zu rasch. Der ganze Verlauf der
Feier legte beredtes Zeugniß ab für das vorzügliche Einvernehmen derArbcrtcr mit ihren Arbeitgebern. Während des Festes theilte einer der
Herren Chefs in einer Ansprache den Arbeitern mst , daß die Firma dem¬
nächst mit der Erbauung eines Kinderheimes für die Arbeiterfamilien be¬
ginnen werde. Das Fabrikcmwesen umfaßt in seiner gegenwärtigenAusdehnung ca . 18 000 Quadratmeter Lagerräume und ca. 4000Quadratmeter Arbeitssäle, in denen ca . 350 Arbeiter beschäftigt werden.Bei überaus praktischer Einrichtung der Jnnenräume ist eö dem
Architekten Herrn Professor L . Levy hier gelungen, durch nihigeGruppierung der Bauten in romanischen Formen den Charakter einer
Fabrikanlage zu wahren und ein wirksames architektonks

'
ches Bild zuschaffen , eine Zierde unseres Industrieviertels .* Der Verein für Bolkshytziene veranstaltet am Montag, de»13 . Januar wieder einen Vortragsabend . Herr M . S ch w i d o pwird im «großen Rachhaussaal über „Hygiene des OhrS" sprechen .Gartenbauvcrein . Die ungetheilte Befriedigung, mit der in der

ersten diesjährigen MonatSversammlung am Mittwoch , den 8 . dS. Mts .,die Ausführungen des Herrn Forstmeisters Hamm hier entgegen«
genommen wurden , hat gezeigt , daß der Verein auch den an die Pflegedes Gartens und seiner Kinder angrenzenden Gebieten ein reges Interesseentgegenbringt . Herr Forstmeister Hamm sprach über „Die Zieleder heutigen Forstwirthschaft "

. Mit der Sicherheit , dienur dem Fachmanne eigen ist. wußte der Redner aus diesem weiten Gefbrete das auszusuchen und so wicderzugeben . daß das Interesse bis zu«
letzten Worte rege gehalten wurde. Weitschauende Prinzipien dürfen bet
dem heutigen , rasch wechselnden Bedürfnisse auch in der Waldwirthschast.die eigentlich mit großen Zeitabschnitten rechnen muß, nicht mehr strikte
festgehalten werden. Hölzer, die ehedem hoch im Preise standen, wie z .B.die sogen . Holländer , find mangelnden Bedürfnisseswegen zurückgegangen,für andere hat man Verwendung gefunden, die man früher als eine Be¬
lästigung des Waldes ansah. Des weiteren erfuhren >vir , daß Deutsch »
l a n d, trotzdem es in der vorderen Reihe der waldbauenden Länder steht,mit Ausnahme von Bayern , mehrHolzbedarfalkeSschlagt .Einer Produttion von SV Millionen Ilubittneter steht ein Bedarf von 60
Millionen Kubikmeter gegenüber. Es wäre bedauerlich , wem»
durch Zollerhöhung man genöthigt wäre, die Wälder , die ei«
wesentlicher Fattor für die VolkSgesundhett sind , mehr für den Bedarf
heranzuziehen . Nachdem noch die Vor- und Nachtheile der verschiedene »»
Kulturmethoden (Hochwald , Riederwald, Mittelwald . Kahlhieb, Durch¬
forstung usw. ) erläutert waren , machte der Redner

'
schließlich a»,f ein¬

zelne interessante Waldpartten und Bäume in der Nähe von Karlsruhe
aufmerksam, besonders auf die Pappel im Garten des Stefanienbade »
in Beiertheim , die größte ihrer Art in Deutschland , die des Besuches und
der Bewunderung Werth ist und schloß mit einem warmen Appell an die
Liebe zum Vaterlande , dem Lande unseres herrlichen deutschen Waldes .Der reiche Beifall wie die lebhaft einsetzende Diskussion zeigten beide von
dem tiefgehenden Interesse der Hörer. ES folgte dann die übliche Ver-
loosung der Pflanzen und kamen solche im Werthe von etwa 70 Stück
zur Vertheilung . Man trennte sich ziemlich spät im Bewußtsein , einen
schönen Abend verlebt zu haben.

&* Veutschnationaker Handlung », «Ifltten - Versand. Die
Ortsgruppe Karlsruhe- Altstadt beging am Samstag in den Säle»
der Eintracht ihre Christ bäum frier , die bei zahlreicher Bethei -
ligung einen glänzenden Verlauf nahm . Eröffnet wurde das Fest
durch Herrn Bader , der einen von ihm verfaßten Weihnachtsprolog
znm Vortrag brachte, worauf die Herren Knll (Tenor) , Küster¬mann (Violine ), Ullmer (Klavier) mit prächtigen Borträgen er¬
freuten. Herr Knll sang „Lohengrtns Abschied " von Richard
Wagner , ferner „Bettlerliebt" und „Schlaflied" vm, O . Nlmer .
Der reiche Beifall galt hier anch dem letztgenannten Komponisten .
Herr Frey gab in einer Ansprache ein schönes vergleichendes Bild
des deutschen Weihnachtsfestes mit dem von Liebe und Treue znm
Berits und Vaterland erfüllte» deutschnationalen Verband« . Zwei
von Herrn Hetzer und den Damen TrouSlard und Melier
tadellos gespielte Theaterstücke setzten die Festversammlung in die
heiterste Stimmung und alsbald drehten sich , nach vollzogener reich¬
haltiger Gabenverloosung , Männlein und Weibleiu in ftöhlichem
Tanze.

— Ki» Sarasate-Alor«. K« rdschmidt- K »n»ert findet am 18. »tz.
wieder hier statt. Der Erfolg der Tournee Sarasate-Marx gelegent¬
lich eines ihrer Mailänder Konzerte bespricht „Jl Tempo " wie folgt :
Zwei Elite-Naturen, welche sich zu einem gemeinsamen Wirken ver¬
einigen , >vie gestern Sarasate und Mine. Marx , sind ein außerge¬
wöhnliches Faktum in den Sphären der Musik . Bis dato sahen sich
geniale Künstler nnwiderstehlich dazu gedrängt , allein zu glänzen ,
indem sie sich zur Mitwirkung zweifelhafte Größen mlswählten.
Sarasate und Marx machen hierin eine Ausnahme . Und die
rauschenden Beifallsalven haben den beiden Künstlern bewiesen, daß
das Mailänder Publikum ihre in der Musik einzig dastehenden
Darbietungen verstanden und gewürdigt hat.

K5 Kaiiievaligisches Konzert. Morgen , am Sonntag, den
12. Januar von Nachmittags 4 Uhr ab, konzertirt die Kavell« d«S
1. Badischen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 14 im Konzcrtsaal zu
den „ Drei Linden" in Mühlburg. Das Programm enthält außer
Liedern und Lieder-Potpourris mit humoristischem Text beliebte
Operettcnmnsik berühmter Komponisten.

GP Allgemeine Wokksvivliottzell . In der Zeit vom 16 . bis
30 . Dezember wurden an 1284 Besucher 1564 Bände ausgcliehen.

Z Auch ei » Khiuakämpfer. Ein lediger Gärtnergehilfe aus
Snlzfeld, der schon vor einigen Tagen wegen Betrugs zur Anzeige
gebracht worden ist, hat in der Zwischenzeit zwei weitere Betrugs-
fätte dadurch verübt , daß er ans Sulzfeld stammenden und hier
wohnhaften Personell vorlog , er habe den Feldzug in China mit¬
gemacht, sei acht Wochen im Städt. Krankeilhails gewesen und wolle
nach Hanse fahren , um Geld zu hole» , wozu ihm das Reisegeld
fehle. Alls diese Weise hat er jeweils einige Mark herauSgeschwindelti

Handel und Berkehr .
* Keflelhurll. 9. Jan . Heute wurde hier die Tabakver¬

wiegung beendigt , welche von Anfang bis zum Schluß ohne jede
Beanstandiing verlief , so daß Käufer und Verkäufer zufrieden
waren. Die Tabake kommen im Allgemeinen von Jahr zu Jahr in
beffereni Zustande an die Waage , so daß es kaum mehr zn
Auseiuaudersetzuugeu kommen kann. Im Ganzen kamen mit Sand¬
blatt nahezil 2500 Zentner zur Verwiegung. Preis : 35 »nd 36 Mk.
Der diesjährige Tabak brachte miserer Gemeinde über 80/ «00 Mk.
ein. Der Tabak ist daher immer noch die einträglichste von allen
Kulturpflanzen und sichert miS die besten Eiliilahmeu. (O. B )* Äreivnrg , 9. Jan . Auf dem heutigen V i e h m a r k t e waren
zum Verkaufe außzestcllt: 24 Ochsen , 58 Kühe , 15 Kalbinnen, 28
St Jnngvieh . 2 Kälber. Hiervon lvllrden verkauft: 14 Ochsen, 36
Kühe. 10 Kalbinneil , 17 St . Jnngvieh. Die Diirchschilittspreise für
je einen Ochsen betrugen lt. „ Brsg. Ztg." etwa 200 —380 Mk.,
für je eine Kuh 150—320 Mk. , für je eine Kalbin 200—280 Mk.,
für 1 St . Jungvieh 80—140 Mk., und für je 1 Kalb —.— Mk.

Mannheimer - ffektensörs , vom 10. Jan . (Offizieller Bericht .)
Die Börse verlief heute umsatzlos . Gesucht waren : Rhein . Kredit¬
bank-Aktien zu 138.20 pCt . und Zuckerfabrik Waghänsel -Aktien zu
79.60 pCt . . wahrend die Aktien der Brauerei Rstter -Schlvetzkngeu S»
55 pCt . erhältlich blieben.

— Leipzig , 10. Jan . Wie die Konkursverwaltimg der Leip¬
ziger Bank mittheilt , wird am 16 . d . M . ein PrüsniiMermi»
nachträglich augemeldeter Fordermigeu abgehaltcn . VoraltDchtlkch
gelangt kurz darauf eine Abschlagsdividende von 30 pEt. -ur
Auszahlung.
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▲ Karlsruhe , 9 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Unter Ans¬
chluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen den Dienstknccht Emil
Alfred Mehret aus Karlsruhe wegen SittlichkeitSverbrechenZ zur Ver¬
handlung . Der Angeschuldigte , der sich am 1 , Oktober in Eggcnsiein
gegen den Par . 176 Z . 3 R . - St . - G . -B . vergangen, wurde zu 4 Wochen
Gcfängniß . abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft berurtheilt .

Eine Geldstrafe von 5 Mark sprach der Gerichtshof gegen den Rich .
; Kapke au§ Berlin aus , der sich des Lotterievergehens schuldig gemacht
hatte.

. Bon der Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens bezw . -Vergehens im' Sinne der Paragraphen 173 Abs . 2 und 174 R .- St . - G . -B . wurde der
wiederholt vorbestrafte, 45 Jahre alte Schuhmacher Karl Ludwig Barth
auS Büchig freigesprochen .' Am 18 . November entwendete der Taglöhner Josef Weber aus Dax-

slanden im Rheinhafengebiet eine der Firma Holzmann und Cie . gehörende ,
4 Meter lange hölzerne Daggerschweste , die er in seine Wohnung schaffte ,Inn sic in seinem Nutzen zu verwenden. Weber, der wegen Eigenthums -
vergehenS schon öfter vorbestraft ist , muh nun diesen Diebstahl mit drei
Monaten Gefängniß bühen.

, Wegen Beleidigung und Ruhestörung hatte das Schöffengericht
Karlsruhe einen Studenten zu einer Geldstrafe von 25 Mark vcrurtheilt .
Nuf die Berufung des Angeklagten änderte die Strafkammer das Urtheil
des Untergerichts dahin ab , daß der Student von der Anklage wegen Rnbe-
störung fteigesprochen und die Strafe wegen Beleidigung auf 10 Mark
ĥerabgesetzt wurde.

Der Berufung des Schlossers Heinrich Jung aus Kandel, der vom
hiesigen Schöffengericht wegen Beleidigung und Uebertretung des Par .
366 Jiff . 10 R .-St . -G . - B . mit 1 Tag Haft und 1 Woche Gefängnih be¬
straft worden war , gab der Gerichtshof gleichfalls statt . Das heute er¬
lassene Urtheil lautete auf 10 Mark Geldstrafe und 3 Tage Gekängniß.

Verworfen wurde die Berufung de§ Schmiedmeisters Christof Fricdr .
.Kästner aus Rintheim , gegen ein Urtheil des Schöffengerichts Karls¬
ruhe , das gegen Kästner wegen Körperverletzung eine Geldstrafe von 78
Mark ausgesprochen hatte .

Telemamme - er „Bad . BresZe " .
htl Berlin , 11 . Jan . Außer Preußen soll nach der „Natlib . Korresp.

"
namentlich auch Bayern nicht gewogen sein , dem vom Reichstage gefaßten
Beschluß wegen Aufhebung deS Jesuitengesetzes beizutreten.

hä Berlin , 11 . Jan . Die Sozialdemokraten haben in der Zoll-
tarifkommission des Reichstages eine Reihe von Anträgen eingebracht,
Pie auf Zollfreiheit namentlich für Getreide abzielen.

- - Aiel . 10. Jan . Die Kaiseryacht Hohenzollern wird
für eine zehn wöchige Amerika - Reise eines noch ungenannten
Vertreters KaiserWilhelms bei der Taufe der amerikanischcn
Facht des Kaisers ausgerüstet . Die Abfahrt erfolgt in den aller¬
nächsten Tagen.

hd Mir«, 11 . Jan . Die hiesige Presse bespricht die gestrig^
Rede Bülow 's in meist zn stimmend er Weise. Das »Neue
Wiener Tagblatt " sagt , daß dieselbe geeignet sei, im Auslande
einen Ivohlthuenden Eindruck zn machen und die durch die
früheren Reden Bülow's hervorgerusenen Mißverständnisse
olle hinwegznräuuien .

--- Ftopeiihageii , 10 . Jan . Island soll l . „Ff. Z . " ver¬
mittelst Marconis Telegraph eine Verbindung mit Europa
erhalten . Das Althing bewilligte 175,000 Kronen .

X Kopenhagen , 11 . Jan . Der hiesige Dampfer „ Inge ",
der die Post nach Island zn bringen hatte , ist , wie von Island
heiinkehrende Schiffer berichten, am 19 . Dezember beim Einlaufen in
die Bucht von Reikjawik Nachts mit einem treibenden
Eisberg zusammengcstoßeu . Das Schiff wurde vollständig
zerdrückt nnd sank . Schiff nnd Ladung sind verloren . Die
Besatzung rettete sich ans treibende Eismassen nnd wurde
ans offener See vom Dampfer „ Miouelnir" geborgen .

-- Lyon , 11 . Jan . Minister Millerand , der Kriegsminister
AudrS Und Minister Decrais kamen gestern hier an nnd be¬
gaben sich nach dem Stadthausc. Als der bekanntlich der soziali¬
stischen Partei angehörende Handclsminister Millerand dieses ver¬
ließ , wurden Kundgebungen veranstaltet , wodurch cs zu
Schlägereien kam . Einige Manifestanten , die sich dem Mi¬
nister genähert hatten nnd pfiffen , wurden verhaftet . Ministes
Präsident Waldeck - Ronsscan kam später von Nizza an und
wurde von dm bereits eingetroffenen Ministern empfangen . Die
Menge begrüßte den Ministerpräsidenten mit dem Rufe : „Es lebe
die Republik , es lebe Waldcck -Roussean . "

hl . Madrid , 11 . Jan . Der Minister des Innern , Gonzalez, hat vor
Kurzem ein Dekret erlösten, das die religiösen Orden dem BereinSgesetz
unterwirft . Dieses Dekret soll am 1 . März rechtsgiltig werden. Aber
von Rom ftnn die Warnung , dah der Vatikan seine Zustimnuing zur Re¬
form deS Konkordats solange verweigern würde , als dieses Dekret bestehe.
Darauf gab Eagasta nach und stellte an Gonzalez das Ansinnen, sein
Dekret zuriickznziehen . Dies verweigerte Gonzalez , und daraufhin Ivurde
Ihm vökgeschlagen , er solle in Urlaub gehen und den Minister der öffent¬
lichen Arbeiten mit seiner Vertretung betrauen . Dieses Iverde dann die
Aufhebung deS Dekrets verfügen, worauf Gonzalez in sein Amt znrnck-
kehren könnte und die Sache ohne Ministerwechsel und Krisis aus der
Welt geschafft sei . Gonzalez ist in Urlaub gegangen, aber es scheint
nicht , daß er zucückkehrt.

hd Washington . 11 . Jan . Das Repräsentantenhaus
nahm ohne Abänderung den Beschluß des Ausschusses bezüg¬
lich des Nicaragua - Kanals an . Der Marineminister wird
einen Ausschuß einbernfen und demselben die neuen Vorschläge der
Panama - Gesellschaft unterbreiten .

--- NewyorK , 10. Jan . Nach einem Telegramm ans Colon
erklärt der Militärgonverncur von Panama , Alba» , die Nachricht
von dem Ausbruch einer Revolution in Bogota (Columbien)
für unbegründet .

-- Anenos -Kires , 11 . Jan . Der Congreß genehmigte das
Budget von 1902 , dessen Einnahmen 3 Millionen höher sind als
- ie Ausgaben .

--- Peking , 10 . Jan . (Reuter .) Es verlautet, daß TungfuH-
fiaug « icht verhaftet worden ist. Der Gouverneur von Kansu
fürchte sich , seine Verhaftung vorzunehmen wegen des Einflusses
den Tungfuhsiang bei den Mnhamedanern besitzt .

Venezuela und Columbien .
- - Wufhiustou . 10. Jan . (Reuter . ) Wahrscheinlich begibt fich

d« Admiral Higginson mit dem Flaggschiff „ Kearsarge " und
einigen anderen Schiffen des nordatlantischen Geschwaders in
ve-uezalanische Gewässer ; doch sei damit nicht die Absicht
iW«nd welchen angriffsweisen Vorgehens gegen Venezuela verbunden,
fyudAM er handle sich nur um Vorsichtsmaßregeln für den
Fall , daß bei einem etwaigen Erfolge der Aufständischen völlig ge¬
setzliche Zustände einketen sollten.

Saldifetse RvefjH
Revolution in Paraguay .

— Asuncion (Paraguay ), 10. Jan . Ter Präsident deS
Freistaates wurde gestürzt . Die Urheber dcS revolutionären
Handstreichs sind bisherige Minister . - ——

--- Wuenos Aires , 10 . Jan . (Meldung der Agcnce Havas.)
Eine Depesche aus Asnucion (Paraguay ) meldet : In Folge der
Präsidentenwahl ist hier eine Revolution ansgebroche» . Der
Präsident hat seine Entlassung eingereicht, die
vom Kongreß angeiloiiimen wurde . Es kam zu einem be¬
waffneten Z u s a in in e n st o ß innerhalb des Kongreß-Gebäudes .
Senator Facnndo Jnofran wurde getödtet , General CaballerZ-
die Senatoren Migaek , Corbalan und FreitaS , sowie der Depntirte
Carrecas schwer verwundet . Der Kongreß hat den Dice-
p r ä s i d e n t e n mit der E r e k n t i v g e w a l t betraut. Die revolntionärr
Partei unterstützt die Kandidatur von Gnillermo RcoS.

England und Transvaal.
— London, 10 . Jan . Die „Liverpool Post " meldet, daß,

weil die Anwesenheit von etwa 3000 gefangenen Buren mit dem
bewachenden Militär ans Bermuda Geld in diese Kolonie bringt,
auch andere Inseln darum petitionirt haben, Burengefangene zu
erhalten . Da die gewöhnlichen Gefangenen sobald als möglich nach
Südafrika zurückgeschickt werden, werden die westindischen Inseln
wenigstens einige der Führer der Buren erhalten , die nach Kit-
cheners Proklamation verbannt werden sollen , weil sie unterlassen
haben, sich zu ergeben. Fft . Z .

K . London, 11 . Jan . Der Minister Balfour sagte gestern in
einer Rede zu Manchester , die Regierung habe nie gute oder schlechte
Nachrichten aus Südafrika zurückgehalten und weder die englischen
Generale noch Truppen feien für den jetzigen Zustand in Südafrika
verantwortlich. Schuld daran seren allein die Buren die einen
zwecklosen Guerillakrieg anfingen , nachdem der organisirte Wider¬
stand thatsächlich gebrochen . England könne aber unter keinen Um¬
ständen jetzt einen Frieden annehmen, der vielleicht nur ldas Prülu-
dium zu einem neuen Kriege sei . Der jetzige Krieg in Südafrika
müsse in der Weise beendet werden, daß nie wieder dort unten ein
Krieg möglich oder denkbar sei .

hd Liverpool , 11 . Jan . In später Abendstunde fand gestern
Jahresversainuilniig des Lokalkomitees gegen die Fort¬

setzung des Krieges statt. Die Hanptrede hielt der frühere
Kommaiidant Conrtney , der schon seit Beginn des Krieges
gegen Chamberlain sich ausgesprochen hatte und infolgedessen
schon damals sein Parlaments - Mandat verlor .
Das Meeting nahm eine Tagesordnung an , worin gegen die Führ¬
ung des Krieges protestirt und die Regierung ersucht wird ,
F r i e d e n s v e r h a u d l n n g e u einzuleiten.

— Johannesburg , 10. Jan . ( Reuter . ) Im Lause der Rede ,
welche Milner gestern während eines Festmahls im Rathhause hielt , be¬
tonte er die Nothwendigkeit , den Krieg durch einen steten physischen Druck
zu beendigen , ohne sich mit Verhandlungen abzuquälen . Milde und
Versöhnlichkeit seien für die Buren am Platze , di« sich ergäben. Man
dürfe aber Wohlthaten «icht an diejeniegn wegwersen , welche im Kampfe
beharrten . Milner trat den Prophezeiungen entgegen, daß dem Kriege
eine schreckliche Zukunft folgen würde. Die Ausgabe des Staatsmannes
werde zwar mühevoll, jedoch nicht so ' schwierig , wie die des Soldaten .
Hierbei erklärte Lord Milner , daß die Bevölkerung von Johannesburg in
wenigen Jahren vielleicht mehrere Millionen Einwohner betragen werde .

— Wokoehock , 9 . Jan . (Reuter . ) Dewet , der über ein «
starke Streitmacht verfügt , wurde gestern früh von Delisle
in ein Gefecht verwickelt . Delisle richtete ein heftiges
G e s ch ü tz f e n e r ans die Buren.

hd London, 11. Jan . „Daily Mail" erhält ans Amsterdam
ein Telegr. . das besagt, daß B e r h a n d l n n g c n zwischen den in Europa
weilendenD e l e g i r t e u n . B n r c n f ü h r e r n inSüdafrika augenblicklich
stattfinden . Ein Telegramni des B u r e n v e r t r e t e r s in Lorenz »-
Marques an einen Burcndelcgirten in Europa wurde von
der englischen Behörde an Bord eines Dampfers beschlagnahmt ,
dieses Telegramm soll bestätigen , daß sich Krüger einver¬
standen erklärt habe, die Meinniig der verschiedenen Buren¬
kommandanten über eine eventuelle Verständigung mit Eng¬
land einznholen.

hd Zörüssek , 11 . Jan . Ueber die gestrige Konferenz von
B n r e n f ü H r e r ii verlautet gerüchtweise , daß die Bnrenführer sich
bereit erklärt haben , statt der Unabhängigkeit die
Autonomie anznnehmen. Kommandant Klar ! sei beauftragt,
dies der englischen Regierung zn notifiziren .

r - r . Themar . Nichts gewonnen.

8tii#]iig «ns de» Standesbiichcrn Karlsruhe.
Geburten :

2 . Jan . Elsa , SS. Josef Friedrich Grötzinger, Chorsänger.
4 . „ Walther Karl , V . Franz Aaver Schlageter , Maler .
8 . ,, Mathilde , B . Anton Wipfler , Werkmeister.
8 . „ Friedrich, V . Karl Schaffner , Schneidermeister.
5 . „ Siegfried Karl Josef , D . Wilh . Friede . Lager , Photograph .
6 . „ Karl Friedrich, D , Karl Friedrich Linöegger, Kaufmann .
7 . „ Karl Wilhelm, V . Friedrich Schreyer, Kutscher .

7 . », Flora , V . Nathan Bär , Kaufmann .
7 . „ Friedrich Josef , V . Wich . Heinr . Schuopert , Lackier.
8 . „ Friedrich Wilhelm, L . Friedr . Wilh . Ttrauß .Maschinenarbeitcr.
8 . ;, Sofie Emma , V . Friedrich Wilhelm Roßwag , Lokomotivheizer .
9 . „ Karl Friedrich, V . Wilhelm Latt , Schutzmann.
9 . „ Otto Johann Christof , D . Otto Seiler , Schlosser .

Todesfälle :
9 . Jan . Johanna Reichel , Privatierin , ledig, alt 69 I .

Mathilde , alt 1 I . 3 Mt . 13 T„ V . G . Kunzmaim , Fuhrmann .8 .
Auswärtige Todesfälle.

Freiburg. Josephine Dorn geb . Schmid , 47 I . a.
Heidelberg. Adam Baßler, 74 I . 6.
Kehl. LoniS Bens , Hotelier »um Salmen, 57 I . a.
Offenbmg . Georg Schlcy . 80 I . ».
Schwetzingen. Peter Wöllner , Landwirttz, 78 I . a.

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters :
In Baden :

Montag den 13 : 18 . Ab .-Vorst. Re» einstudiert : „Durch'« Otzr ".
Lustspiel in 1 A . von Jordan . Zum ersten Male : „Mein treuer Antoine" ,
Schwank in t A . nach dem Französischen von Arthur Rüdiger . Anfang
halb 7 Uhr, Ende halb 9 Uhr.

Mittwoch den 18 ..; 16 . Ab .- Borst. „Die versunkene Glocke", ein
Märcheudrama in 8 A . von Gepharr Haupt m a n u . Anfang 3 Uhr,
.Ende gegen halb ly Uhr.

Wasserstaud des Ryeins .
Konstinij . Hafenpegel . Am 10. Jan . 2.85 >a (9. Jan . 2 .8? m).

BeissniissmigS « " " d Be » eitts -4l «tzei,tzer.
( Das Nähere bittet mau ans dem Jnscratcnthcil zu ersehen .)

SamStag den 11 . Januar :
Artillerie -»» » St . Narbara . H . 911 . Vereinsabd . im Deutschen Kais«,
- tyketenklnvKermania . H . 9 U . Nebiingsabcnd imLokal z . Nußbaun,,
» ürgerver . » . - « ssadt. 8Uhr Stiftungsfest im Burghof.
Ko . SuSßatzttirchenchor. 8 Uhr Unterhaltung im kl . Fcsthallesaal.
Ointracht. 8 Uhr Ball.
AidekeAtzeinkänder . 87« II . KarnevalistischeDamcnsitzung. Tannhäns«
Ankda . 7 -9 Uhr im Lokal.
Kauf« . Aereiu « erkür . 9 U . Znsammenknnft in: Prinz Karl .
1 . Farls . Htnderkknv Salamander. 9 U. Klubabend im Prinz Karl.
Liederyalle. Herrenabend im Lokal.
Kbenwakdverein. 7,9 Uhr Generalversammlung im Lokal.
HkerKeo. 8 '/, Uhr Vorstellung .
Ulakldütscher Kereen. 87, Uhr Stiftungsfest im Palmeugartcn.
Dtoseido» . Generalversammlung im Lokal.
Meinklub Ällemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose.
Nuderverein Stnrmvogel . 7,9 Uhr Herrenabend im Palmengarteii .
Schweizer Nnterk. -Aereiu . >/»9 Uhr Generalversammlung im Lokal.
Süddeutscher Marinesrlnb . Vereinsabend im Hotel Monopol,
^ urngemeinde. 9 Uhr Abschied ipe im Lokal.
Wer . «hem. gelv . Dragoner. 7 v Zusammenkunft im Lokal.
Wer . «hem. Flaisergrenadiere. 7,9 Uhr Generalversaiimilnng . Salmen .
Zähringer Löweru 8 Uhr Artistenball .

Sonntag den 12. Januar :
Artillerie -» « » St . Aarvara . 4 Uhr Weihnachtsf . i . Zähringer Löwen .
„AreiLinden " Mühlvurg . 4 U . Konzert . Kap . d . Feld-Art. -Reg . Nr. 14.
Ko . Männer- n . Züngl. -Werein. 8 Uhr Vcrsanimlliiw im Vereinshauz.
Acghalle. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Gr ier- Regimeutl .
1 . A » rks . Wuderkluö Salamander . 4 U . Winterfest in der Eintracht.
Soiiditorgehilfenverei » . 7,8 Uhr Stiftungsfest im Friedrichshos.
Kolosseum . 4 nnd 8 Uhr Vorstellung .
Auastgewerveveretu. 7 Uhr Generalversammlung im Krokodil.
Aühker -Krug . 4 U . Konzert d . Kapelle d. Klg. Uuteroff .-Schule Ettl.
tzkerkeo . 4 nnd 87, Uhr Vorstellung .
Muderverein Sturmvogel . H . 4 U . Familienausflug.
Sauitätsverban» . H . 10 U . Generalversammlung im Salmen .
Süddeutscher Wariueftlnv . 774 u. 7-7 U . Weihnachtsf . Hotel Monopol.
Schwarzwaldverein. Ausflug. Abfahrt 8" Uhr.

Nirsch' schr Schnriürr- Ähädemie,
Berlin Rothes Schloß 2 . 6759«

Prämiirt Dresden IM74 uud Berliner Gewerbe Ausstellung IS7g .
♦ Prämiirt mit der goldenen MedaillerrtkUeL in Frankreich >897 nnd goldene «

Medaille in England >897 . — Größte, älteste , besuchteste und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranstalt der Welt . Gegründet 1859 . Bereits über
28 900 Schüler ausgebildet . Knrse von 28 Mark an beginne» am
1 . und >5 . jeden Monats. Herren », Damen » nnd Wäscheschneiderei .
Stellenvermittelungkostenlos . Prospelte gratis . Die Direktio ».

Hi », t\ \ rn 1 1 Ui IO Säznmtliclie Besatzartikellyjinevai nnd ZutUaten tur Anfer.
tiguiig von Ball - und Basbeu -CostHiuen in grosser Auswahl.
— CostUmebilder für ln - und ausländlscke Trachtea
liegen zur Besichtigung auf. — Fächer etc .
en gros. Julius Strauss, Karlsruhe , Kaiserstr. 143. ckstaii.

_ —- 7 o ? i aons^ i/Vmneldoagi
§otm^ feler)age

wtelea I

Bei Catarrh , essoa
Husten, rauhem

Halse , Heiserkeit,
Berschletmnng .

lOjähr- überrasch. Erfolge d. Apotheker Albrecht 's
Aepfelsänre- Pastilleu . In den Apotheken und
best . Drog. a 80 Pfg . Hgupt-DepotS : Hof - Mid
Hirsch - APoth ., Hos-Drogeri« (Earl Roth) .

Unserer heutigen Gesammt-Anflage liegt ein Prospekt betreffend
„Sanatogcn " der Firma Wauer L Kie . , Merlin , bei . 190»

mache
meine bis Ende dieses Monats zurück¬
gesetzten billigen Preise in fertigen

Hmen- illlii KNben -Klckm
anfmerksam . 886

reittiarth
.

tisei'- null Lanunstr.si
Telephon Nr . 1512,

Kinderkrankheiten
behandle alle noch heilbaren durchWT aturKeilmetliode
mit nachweisbaren besten Erfolgen.

Kob . Schneider , Stiftetet &er NsfttheiWlie ,
Kronenftratze 6 M*

Bcrathcr der Naturhcilvereine: Karlsruhe, Ettlingen, Rastatt , Bruchsal
und Offcnburg. 504 .18.3

Bestellungen ins Haus bitte, wenn möglich, bis früh 8 Uhr abzugebe«.
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IßSvhsffsn Montag de » 13 . ds . Mts . beginnt mein diesjähriger

Inventur - Bä nrn nngs - Verkauf
zu ausserordentlich ermässigten Preisen aller Waarenbestände . — Ich erlanbe mir das verehr ! . Publikum höfl . darauf hinzuweisen.

Kaiserstraße 74 ^ ^ aih Kaiserstraße 74
am Marktplatz . JL IR MM . MM M MM am Marktplatz .

Speclalhans für gediegene Herren - nncl Knaben -(*ardei *obe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Zeit

vom 1 - April d . Js . bis dahin 1903
erforderlichen, aus bester, geglätteter
Schreibleinwand hcrzustcllenden
Abonncmcntskartcn für den Stadt¬
garten , einschließlich des Aufdrucks
und der Nummerierung, sowie die
Lieferung der für den Winter 1902/03
erforderlichen, aus Karton her¬
zustellendenEisabonncmcntskartcn ist
zu vergeben. Benötigt werden :
1. StMgttttil-MiiiltlNtiitskirttll :
8500 Hauptkarte » , Farbe hellblau ,
5500 Beikarten , Farbe buff.
1300 Karten für Studierende der tech

nischen Hochschule , Farbe gelb,
1800 Schülerkarten , Farbe weiß ,
800 KiuderwärtcrinnLnkarten , Farbe

rosa.
II.

"

8000 Karten für Abonnenten ,
1000 „ „ Nichtabonnentcn

Schriftliche Angebote hierauf, für
Stadtgartenkartcn und für Eiskarten
getreunt , auf erstere Karten zudem
p,it Mustern für Schreibleinwand in
den entsprechenden Farben und mit
besonderer Berechnung des Numme -
ricrens für je 1000 Stück versehen,
find bis längstens Montag de»
2V . d . Mttz . , Bormittags 1V Uhr,
dein diesseitigen Sekretariat, Rathaus ,
2. Stock , Zimmer Nr. 54 , einznreichen,
woselbst Karten - und Druckmuster für
jede Kartengattung eingeschen werden
können .

Die Ablieferung sämtlicher Karten
hat jeweils längstens vier Wochen
nach erfolgtem Zuschlag stattzufindcn .

Karlsruhe , den 8. Januar 1902.
Me Stadtgartenkommission.

Schnetzler .
654 Lacher.

Pfänder-
Bersteigerimg.

In der Woche vom 8. bis 7.
März d . I . versteigern wir die
über 8 Monate verfallenen Kahrnitz»
pfänder bis Lit . C. Nr. 4000 .

Eine Erneuerung derselben kann
noch bis zm» LS . Februar d. I .
stattfinden. - - - 548.24«

Karlsruhe, den 11 . Januar ISDN
Stadt . Spar - uns Pfand -'

leihkaffe - Berivaltung .
Steinmauern .

Kch -WeigniW.

Die Gemeinde Steinmauer » ver¬
steigert an nachgenannten Tagen,jeweils Vormittags 10 Uhr anfangend,
Mgende Hölzer :
- « Dienstag den 14. d. Ms . :

52 Eichen von 2,99 Festm. ab-
: wärt ? , darunter 16 Abschnitte,93 Eichen von 1,18 Festm . ab -
‘ wärt8,66Erlen,8 Pappeln, 5 Hain¬

buchen , 3 Kirschbäume, 3 Ruschen
und 2 Weiden .

Am Mittwoch den 15 . d. Mts . :
20 Pappeln , 15 Weiden und

‘ 1 Esche, 134a.2.2
Liebhaber eingeladen werden .

. Die Zusammenkunft ist den ersten
Dag im dies «ihrigen Hiebschlag, am
-weiten am Rheinschntzdamm bei der
alten Schweinsweide .

Steinmauern , 6 . Januar 1902 .
Bürgermeister Trey .

fooööäööööoö

vM . 5000 .— o
0 II . Hypothek 0
0 gesucht . SchätzungM. 55000.- , 0

E
lastung M . 27500 . - . X
Offerten unter Nr . 530 an r

Exprd . der . Bad. Preffe" y
richte» . Q

— 00 0 ° 00 ° OOD
. Zwei Transporträder ,» neues und 1 wenig gebrauchtes ,

. spottbillig abgegeben : Kaiser-
^
" ll" 41- Hinterhaus . 811 .2 .1

' Daselbst wird 1 Schuh«,acher-
i fjahmaschine (Circular Elastic ) , neu,«utcr Fabrikpreis virkauft.

5iederhalk -Karlsr,che.
Unsere verehrlichen Herren Mit¬

glieder laden wir zu den künftig
regelmäßig jeden Samstag — erst¬
mals nächsten Samstag — in unserm
neuen Vereinslokal stattfindenden

Herrenabenden
freundlichst ein . 526 .2 .2

Der Vorstand.

Dadischer Kunstverein .
Zur Einsendllng voir Kupferstichen u Radierungen

für das Wereinsbtatt dieses Jahres wurde als Termin
der 1. März 1902 festgesetzt. 574

Dev Vorstand .
Arbeiter-Bildimgs -Yerem Karlsruhe, E. V.

Milhelrnstvatze 14.
Montag den 13 . Januar 1902 , Abends halb S Uhrr

Vortrag
des Herrn Buchdruckereibesitzers Ferd . Th - er garten über !

„ Weine WontbLanc -'Mcsteiaunq ."
- - - - Mit SO Lichtbildern . = =

Hierzu sind die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
freundlichst eingeladen . ' 572

Her Vorstand .

Xfie Berlitz ; & liool of Languages,1
.

rftrni»er »trsKÄ«sp l .ti . 3 ttcWf » .
Institut zum Zwecke des Studiums fremder Sprachen ,

für Erwachsene , Herren und Damen,
unter Oberleitung des Herrn Professors M. D . Berlitz .

Zvet goldene Medaillen anf der Pariser Weltausstellug,
französisch, Englisch, Italienisch , Russisch , Spanisch, Deutsch rc.

Convcrsation . K . Correspondenz . K Litteratur .
< Prospekte gratis und franco. ■■■■'. 94

Mein Geschäftszimmer befindet sich
von heute ab

fricdricfcplatz fl ' 9
eine Treppe hoch .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1902 .

Dr. Robert Süpfle,
Rechtsanwalt . 586.6.1

Kaiser-Panorama, 1
38 Kaiser - Passage 38 .

12. bis mit 18 . Januar »

Venedig tcyctus n>
uitö stillt Eehtns»llrUsktittil

ist noch diese Woche ausgestellt.

Deutscher Verein für Volkshygiene
g ) rtsg « »rpps K -artsruHe .

Montag den 43 . Jannar lSVL , Abend - halb S Uhr ,
im grossen Rathhaussaal i

= Vortr .
des Herr^ ' ZedWidop :

„ :E=C37-g ‘Ien .e des Olixes . -*
Eintrittsgeld wird nicht erhoben . — Jedermann ist freundlichst

ewpcladen. , . . . . . . ^ . 467

Oberstabsarzt a . D. Df. HSSttGÜBr
120a Spezialarzt für Haut- und Harnkrankheiten 3.2

von Strassburg i . E . nach Bilden ' Dflden ,
Leepoldstrasse 2 (gegenüber dem Bahnhof ) verzogen, j
Sprechstunden : 9— 12 u . 2— 5 ; Sonntags 9— 12.

« SS

Ball - 1902 .

A>. Miiaatt- unh U>uB"B>>emil Jtarßrnle.
Sonntag den 12 . Januar , Abends 8 Uhr, findet im großenSaal des LcreinShauseS (Mlerftraßc 33) eine

Preisliste für Frack, uud Gehrock-Anziige:
Nr. 1 : Mk, 120.- . Pr . 2 : Mk. 11» .- . Nr . S : Mk. 1V0. - .

Ich führe nur Maare , für welche mir die Fabrikanten Garant«
leisten für prima Tragen . Für eleganten Schnitt wird garantirt .K . Schftfer , Schneidermeister,
446.2 .2_ Wkaldstrah« 56 , nächst der Tophienstr .

takt, M« in U« UtLIpE g>|p»»chl » MO«»-?S, - ■
„Der Segen des Sonntags ."

Alle jungen Männer find freundlichst eingeladen . 508
Unterricht in dev

Melzberger
'^^ Stenographie.

W,ir beginnen am nächsten DienStag de» 11. d . M. , Abends
fl Uhr, tirt Zimmer Rs» 6 , L. Ltock, de» SchulhauflS Erbprinzenstraist18
«neck unter der Leitung des Herrn LandtagstenographenTeske stehendchi

§ teDOgraphie - fiiir » 9
» ezu wir Damen uuid 'Herrtn hiermit ergebenst einlade » . 56#,fcl

Der Vorstand .

Gisela -Verein
aut

Ausstattuiiz heirathsfähiger Mädchen
in Wien

unter dem Protektorate Ihrer K. und K . Hoh. der !
Kran Prinzessin Gisela von Bayern. 1

Gegründet im Jahre 186S .
Merstchertes Kapital : Reichsmark 115,006,000 .
Urümien -Weservefonds: Reichsmark 30,000,000.

Wir suchen für de» Gisela-Verein, der Fin Institut !
[ allerersten Ranges ,
j an allen Orten Badens

einen fleißige« Vertreter und erbitten uns Offerten von
I geeigneten Bewerbern. 542.2.1
Keneralagentur f. d. KrsßSerzogtßum Maden

f . Khueit , Karlsruhe , NoWeMaelage f*,T.

Frachtbriefewerde » rasch und billig ano
in der DruSerri der «Bad. Presse '

InMnt für Natnrbeilverfahren ,
Karlsruhe , Waldstr . 651 (Ludwigsplatz ) .

Vertreter : Arthur Weber , miSfibfni « Nütürlieilkiiiibiger . ;
Vorzügliche Erfolge bei Gelenk » und MnSkelrheumatiSmnS,

JSchiaS , Gicht, Rervenkeiden re .
Neste . Empfehlungen vieler geholter Patienten.

Sprechstunde« : An Wochentagen
"von 11—12 ; 1 — 4 ; 7 - 8 Uhr.

„ Sonntagen von 11—1 Uhr . 386.2 .2

Hotel- Restaurant z . Badischen Hof
Hauptstraße 6 A Dur lach Hauptstraße 63

' i > empfiehlt 11705 .30.14
seine neu u. freusRsth « novirten Lokalitäten , schöne Fremdenzimmer .
Gute naturselbstgezogene Weine aus dem Markgräflerlandc, nebst einem
seinen Stoff Exportbier , hell und dunkel , aus der Brauereigesellschaft Eglau.

—-- Meine KücHe. -
Stets reichhaltige Frühstücks - « . Abendkarte . Guten Mittagstisch.

Civile Preise . Jean Lurz , Besitzer.

Ausflugsort und Restauration
Gut Worrabroiin , 5798a

halbwegs Turlach —Weingarten , davon 4 rcsp. 3 Km entfernt , sehr
schön direkt am Walde und an der Straße gelegen , für Fußgänger, Rad-
sahrer und zu Wagenparticen gleich geeignet und empfehlcnswerth

Viktoriastrasse 7
ist eine große Werkstätte mit Magazin , Lagerraum
und Wohnung mit . 2 . Zimmern und Alkov anf 1 . April
zu vermiethe « . "

Ein feiner Frack, ein schöner
Frackanzug , ein schwarzer Echrock,
eine schwarze Hose und ein feiner
schwarzer Gchrockanzng sind bWK zu
verkaufen. SS

« ilhelmstratze lf , II.
Mn sehr gut erhaltenes

Wanderer » Fahrrad
ist billig zu verkaufen. L5K4 .2.1

Karlstraße 21, IV, Mks.

Mehrere gute kompl. Betten ä
30 M . , Chiffonnier 85 M., Wasch¬
kommode 1ö M., Nachttische 5 M ..
Schreit tische 88 M . , sind sehr tilli,
zu verkaufen . Steinftr . «. >47»

Zwei SUate» Vor suche» gute»

Angebote mit Preis unter Nr. 543
au, tzle Exp. der «Bad. Presst ' rrh.

IH - LVM. Mm«ttzchÄ
10 1 . Spcfcn

pro Tag, nebst Provision zahlt solide
d. Lebensversicherung qualificierten
Herren nach Anstellung als

Inspectoren .

Event , kurze Probezeit nöthig. 4.2
Offerten unter Nr . B343 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
In einer verkehrsreichen Amtsstadt

Badens ist eine sehr gut gehende
Wirihschaft

au kautionsfähigen Wirth in Pacht
oder Zapf abzugebcn .

Offerten unter Nr. 183» an die
Exped. der „ Pad. Presse "._ 8L

General-Agent
einer Lebens- u . Volks -VersichcrungS -
Gesellfchaft wünscht noch die Ge-
uerak-Bertretnng einer Fener -
Dttstchtrunfl - - Gesellschaft zu
überne men.

Offerten unter Nr . 8584 an die
Sxped. der „ Bad. Presse " ._

4000 Mark
zur AblSsimz ans H. Hypothek ge»
sucht von psinktl. Zinszahlcr .

Offerten unter Nr. 544 an die
«xp . der . Bad. Presse ' ._

Wer leiht
eine« Geschäft«cumei «nf dem Lande
mit gnt redende « Gcfchtst 3000 bis
«>00 Mark, Häher Zins und sehr
inte Sicherheit wird zugesichert .

Offerten unter Nr 195» an die
vrped. der . Bad . Presse ' . 4 .1

MiltaBisch üWt
von vier älteren Studierenden , mög-
sichst in der Nähe der Hochschule.
Dieselben wünschen separat zu speisen
und legen Werth auf gut bürger¬
liche Kost . 2.1

Offerten unter Nr. 8883 an die
Skved^ der , Bad . Presse " erbeten .

Gasthaus-Verisanf.
Ein altrenommirtcs Gasthaus in

einer verkehrsreichenAmtSstadt Mittel¬
badens mit prinia Kundschaft ist
wegen Geschäftsaufgabe billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 517 an
die Etwed der „Bad. Presse".

MSb « l
ZU verkaufen .

Wegen Wegzug sind folgende Möbel
sofort billig zu verkaufen :

2 vollständige Betten, 1 Kinder¬
bett , 2 Cbiffonniere , 1 Kommode ,
1 Spicgclschrauk , 1 viereckiger
Tisch , 1 Nachttisch , 1 Waschkommode
mit Marmor, 1 Nähtisch, 1 Näh¬
maschine , 4 Stühle , 1 Spiegel ,
Bilder rc . 523.3 .2
Sämmtliche Sachen sind sehr wenig

«evraucht und daher noch gut er¬
halten .

Näheres Kaiserstratze IS , Stb .,2. Swck, links.

SMxin , 1UX85, 110X85 , so-
«re mehrere kleinere mit KuPerschtff
und Messmgstange und ein kl. Mrertzrr ,
sehr gut , alle unter Garantie , sind
billig zu verkaufen. Adlerstraste 2s
Herb» «Nb vseulgger .
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xestlialle .
Sonntag den 12 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Wien bleibt Wien .
UA- Wiener Componisten -Konzert , "M

gegeben von -der . geiaRmten Lapclle ^deS
Badisolieh L4ib »GrreÜi j) rii ^ rfHegiMents «

Königlicher Musikdirektor Adolf Boeit| «.
Rvogvlrrnm .

1. Hoch HabSbnrg ! Marsch . Ed. KrLl .
8. CnOerturc zu „Fatinitza" . . . . . . . Kr. v. Suppe.
8. Serenade für Streichinstrumente, Op. 3, Nr . 5 . Kos . Haydn .
4, Wiener Blut , Walzer . . . . . . . . . . Joh. Strauß.

3. „Der liebe Augustin «nd seine Nachfolger",
ein Melodienstranß nach alten und neuen Wiener¬
liedern , Tänzen und Märschen . . . . . . . J . F . Wagner.

6. „Berlassen bin i", für Waldhornquartctt - . . Th. Koschat.
7. Lanra- Walzer aus „ Der Bettclstudent" . . . . K. Mllöcker.
8. „Hurrah l Die Hoch- u . Deutschmeister komm '« !"

(Auf- und Abziehen der Burgparade) . . . . . K. KomzÄ.

9. „ JessaSk Die Ronacher Schrammerl fan do
und fpieln : " ,

•) Wir hab 'n ka 'klan's Geld ! Steinriegler-Marsch (Por)
d) Volksmusik (Komzuk)
o) Wie si der Weana 'u- Himtnel vurstekt ! ifLirsch)

1V . Mir san Landslent , linzerische Bnam " , Tonstück C . SB. Drescher.
11. Der Traum eines österreichischen Reservisten .

Großes militärisches Tongemälde . . . . . . C. M. Ziehrer.
(Text im Hauptprogramm)

12, Landsturm -Salopp . . . . . . . . . . . Ph. Fahrbach .

Slbonnenten . . . . . . . . . 20 Pfg.
fg.SO PfEintritt » / Monnenten . .« tnrrnr . ^ Nichtabonnenten

== Programm 5 Pfg . =====
NB. Rächsteb Konzert ver Kapelle am 2. Februar

8k4

Konzert >Saal
3 Linden in Mjjhlburg.

Morgen Lsmtsg Ben 12 . Imu 1902,
NliAittsgs 4 Uhr :

Karnevalistisches und
Operetten -Konzert,

gegeben von der Kapelle des

1. Badischen Feld-Artillerie-
Regiments Nr. 14.

Leitung: Königs Mufikdir. ID . kiese .
Eintritt a Person SO Pfg .

zzz Programm einschkießttch der Liederterte 10 Afg . =
NB . Das Programm enthält außer Liedern und Lieder-Potpourri

mit hmnoristischem Text beliebte Operettenmelodien berühmter Komponisten
von Wien und Berlin. 563

Jcsiballc Durlach.
Sonntag den 12. Iannar, Nachmittags 4 Uhr:

Ctrosses

Solisten -Concert
mit HumoristisiKen Kinkagen

der Kapelle des
3. Bad. Feld.Arlillcrie-RegmtS . Nr. 50 .

Leitung : Stabstrompeter Otto Schotte .
Eintritt SO Pfg .

Reichhaltiges Protzramm, u . A . : Solls für Dtokins,
Trompete , Xylophon, sowie Musikstücke aus Operetten, humoristische
Potpourris und Märsche._ 584

„Kühler Krug ".
Sonntag den 12 . Januar 1902 :

Grosses Konzert ,
gegeben von der

Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule Ettlingen
unter persönlicher Leitung des Herrn A. Honrat .

Anfang 4 Wr . Kntree 25 Mg.
58g AU. Schleicher .
Im Saale , . znm Zubringer Löwen“,

Ecke der Zähringer- und Adlerstraße .
fiC SamStag den 11 . Jannar : - US

verbunden mit Theater Variete .
Nester-, Mittel « . UnterbrettlBorträge , Singspiele n . Volksstücke.

Unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Artisten .
Garanti e lionhtHines Ainü « ementi

Anfang 8 Uhr Abend » , Sude l *
Zu dieser Festlichkeit sind FreiNdr - und Sßnnpr hgezlrringeladen

«nd willkommen. 547 -2.2
I . A. : Frll * Barg .

Oeljeaüh jnfrtntfcii. Iwtiiia
s schone, große Landschaften . sonne

" AMpfiehil Sei raschester Deserg.- ,— . .. ^ rs^ r
2 kleinere, von Professor Lrnner, sind tmg J. B . S * § . k I «,
tu verkaufen. Bö73 ' 8418.8 2 Karlsruhe.

« aiser.Pasfage 26 , im 2rteit . | -
Wsä«lo » k- WSM

-
Kan « r1 *3av3gel ^ ( Empire ) , hellblau Seide, ist ganz

Mrg an »tvfuufm . BetS \ billig r« verkaufe« . UhlanbH. 8,
vsirgerstr. 17» H, », ‘ l Lr«Ge. - 16tl

□ L . * . Tr .
13 . I . V.O IJ . A .

KkcIiii .

Männergesang -Verein
. Karlsruhe .

GamStag d. 18. Jannar 1802 ,
Abends 8 Nhr, im Lokal znr
goldene« Krone :
MM . 8knttslvkrsaminlsilz

Tagesordnung :
1. Jahresbericht.
3. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Ausschusses.
4. Erledigung von Anträgen.
5. Verschiedenes.
Die Mitgliederwerden hierzu sreund-

kichst eingeladen .
Anträge zu dieser Versammlung

müflen bis 15. d. M. schriftlich an
den Vorstand eingereicht werden .
49t .3.2 Der Vorstand .

„Mptfc^ llnrfsriifif.
Heute Abend 9 Nhr beginnend
gesellige Zusammenkunft

im VereinslokalCati Prlnn Varl.
Der Borstand .

8eIm»i'mM Verein
(SsrUest LnrlIrstbe).

LvontsZ den
12 . Januar 1902):

Ausflug.
Bühl - Wald -

matt — Nensats
(Einkehr ) — Mur-
bachthal—Immen¬
gtein — Wieden¬
felsen (Mittag *

essen) — Oberthal . 41/» St .
Abfahrt hier 8" Morgens.
Zogwechsel in Oos .

Alpenverem . ou .>
Montag den

IS . Januar d . I .,
Abend » 8’° Uhr :

Monats-
Versammlung
i. Soncordiazimmer

bei Moniüger .
Bortrag oes Vorstandes : „ Bier

Wochen in dem schweizerischen Theile
ver Montblancgruppe.

Der Borstand «

(Lokal : Prlna Karl .)
Heut « GamStag Abend S Uhr :
Hiiibabeiid

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einladen.

Der Borstand .

Ruderverein Sturmvogel
GamStag

de« 11 . 8 . M.,
. Abend » i,S Uhr.

im Vercinslvkal
.Palmgarten " :

Grosser
LNWdWÜ

mit hnmeriftischen
Vorträgen.

Sonntag de« 12. dS . Mt» .,
Rachm. >/,4 Uhr :

Auaf 1 ug ;
mit Familie nach der „ Hansll "

^ am Rheinhafen .
Der Borstand.'

. .Atlemännia“.
Heute GamStag
präzis s Uhr :
Klub -
Abend

im HStel
,»r«r Rase".

Um zahlreiches Erscheinen wird
zebeten . Der Vorstand.

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein

Jeden Montag
Abend » 8 - 9 Uhr

i« Wi«ror»t»bad .
Der Borstand.

Schwimmfreunde
willkammen.

iyuv Wirttze.
« n russische» ViNard ( eichen)

sossrt billig , « d -rkanfen »e,«
WagzW. 210s

F . Wandpflug ,
; zu« Grdprin-rn, BuiMH . -

Z« jedem llMhiilbllre» Preis
gebe ich die noch in meinem

Total -Ansrerkani
wegen baldiger Geschäfts -Aufgabe

vorräthigen

Winter'Damen'Jackets , Paletots, Capes, Abend-1
raäntel , Golfcapes , wattirten Radmäntel,

sowie

| Kinderjaeken und Kragen .

8
.

Nathansohn
,

Kalserftratze 62 , gegenüber dem » Goldenen Hirsch *.

Linlndnng .
Am GamStag den 11» Jannar

d . I ., Abend» 8 Uhr, findet im
kleine« Festhalle-Gaal eine

Abend- tnterbaltnn^
unseres Vereins statt , wozu , wir
unsere passtvcn und aktiven Mitglieder
hiermit freundlichst einladen.

EinführnngSrechtfür dem Ver¬
ein nicht angehörige hieflge Damen
ist ausgeschlossen.

Montag den 18. d . Mt» .,
Abend» halb 9 Uhr :

General-Versammlung
im Gchnlhan» Gchützeustr . 35,
3 . Stock. Zahlreiche Betheiligung
erwünscht. 445 .2.2

D . r Vorstand .

Tanz -Institut
33 Ketteststraße 83. ■
Aegilln lleuik Wtte '

Januar . Gest. Anmeldungen
baldmöglichst erbeten .

ßckMßH -UckttW
'

ertheile ich für einzelne Damen
und Herren. 14915 *

Leong Grosskopf,
Tanzlehrer,

33 Herr-nstr . 33, 2 . SP

'
mll .vtrpflichtater|

: N ? 1303

Wegen

verkaufe ich :
! feine Schlafzimmer- !
und Wohnzimmer- !

eimichtnngen
! in eichen und mchbaum , aus- !
i nahinswcise sehr billig , dabei
^ einen hochfeinen S. I . n ,
italienisch «nßbaum.
uügr . Garantie . - 7Ü23 .
Mrelnerel u. Mölirlhsm!
Job . Ciöb .

Waldhornstr . 30/32

Spargel«.
Welcher Produzent in der Um¬

gegend von Schwetzingen liefert
während der kommenden Saison
gegen Bertrag täglich 80- 100 Pid.
Spergeln , ungewaschen und unsortirt,
wie solche der Steck gibt . Es ktnnen
euch 2 dis S-Prsdiircnten zusammen
liefern . Hauptbedingnng : Da¬
ganze Erträguiß mutz abgcliefert
wnben. 3 .3

Gest. Offerten mit Preisangabe per
Mmb withrrad der gangen Saifen
sind unter Nr. 3*2 an die Exped . der
„ Bad. Presse " erbeten.

»I Mer ans schnellstem Wege' Darlehen ob. Hypothek, sucht ,
« an Larsohi,- schreibe an

iVoAiN »A . 12.

Restauration Brauerei Bischoff,
Herrenstratze 10 .

« am»tag und Sonntag , de« 11. «ub 12. Febrnarr

Humoristisch « Concerto
auSgeführt von der süddeutschen SSngergcscllschast£±m Gölz

2 Herren. ans Mannheim . 2 Damem
Eintritt Sa « »tag» frei, Sonntag » 25 Pfg . 561

Aa.40.5

= Eichbaum , s
Heute Korrutug vou 4—11 Uhv : « 42

Grosser Muslkkonrert .
ausgeführt von der Kapelle § infonia (früher Schwarzwaldllub).

- - - Eintritt frei . ■» . .
Es ladet höfl. ein Srnns Bsaeslln .

|ZahnAteTiBr |
ö tm 9409 * ö
S Lina Owitz , z
a Kaiserstrasse 107. R
□00000000003

GebrannteKaffae
'
s

eigener Rösterei.
Rur reine und feinschmeckende

Qualitäten . Garantie Zurtck»
«ahme . 11293*
Feinste « ampina ».Mischung, flach,

per Pfd. 89 Pfg .,
feinste L»« pi«a»»Mischnng, Perl,

per Pfd. M . 1 .19.
feinste mid hochfeinste Mischnnaotz

per Pfd. M. 1.29 bi» M . 2.- ,
Ein Postkolli L Zone frank», ll .

Zone i/, Portovergütung bei
Fritz Leppert, AMrsht .

Delefo« 392 .

Möbelfabrik u . Lager
von

Pottiez - Schroff ,
wer-erftratze 57,

empfiehlt sein großes Lager in allen
Sorten Kasten- u. Palperwöbel «,
Bette« , Spiegelst , Gtühlen,
« ettfewerN re.

In Folge eigener Fabrikation und
großer, vortheilhaster Einkäufe streng
reell und billig .

Komplette AussteuerninjederPreis¬
lage finden besondere Berücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet ,
TheilzahliiNg nüch Üchertinkunst .
Aufarbeiten von PolstermSbel

bei billigster Berechnung . 13224 .52.8

Helrath !

Oliribscbaft
zu verkaufen . •>

Hier dm Platze ist eine Wifthschast
zum Preise von Mk . 59 999 unter
sehr günstigen Bedingungenbesonderer
Verhältnisse wegen sofort zu verkaufe«.
Rente außer der » irthschast
M. 2849 , sodaß der Wirtb frei fitzt.
Offerten unter Nr. 485 an die Ezved.
der „Bad. Presse " erbeten . 2.2

8 Auf yeiKtbautes , rcntable-1 Wohnhaus werden von pünkt-8 lichem ZinSzahler
SM . 14000 . -
z II . HypothekI aufznuehmen gesucht. —» AuSzaylllügStMiiin beliebig.
8 Angebote unter Nr. 579 an
D die Exped. der .Bad . Presse".

Zu verkaufen
gutgehende 14631

Wlrthschajt mit Metzgerei;
ferner

bin . Privaihäliser,
fowie

mehrere S-ecitlstissS-Wt .
Nähere» bei

II . Baer , mieinfttcfe li*

20,900 Mk .
auf ll . Hypotheke gesucht . Sicherung

Prima . Prima .
Zinsangebot 5 % • Sclbstreflektanten
erhalten nähere Informationen von
dem Hypotheken-Vermittlungrbureau
Franz Krieg , Kommissionär ,Rastatt (Mnrgstr .) 172 h .3.2

Alc ^ iratli .
Ein Fräulein aus guter Familie

vom Lande , evang ., Anfang- 20«r
Jahre , mit Vermögen , wünscht sich
mit einem Herrn in sicherer Stellung
zu derehelichen. Ernstgemeinte Offert
unter Nr. 518 befördert die Eiped.
»er . Bad. sstreffe ".

Anonymer zwecklos .

Sin Haus .mit Colonialwaaren -Gefchäft i«
einer GarnifonSstadt in der Nähe M*
Karlsruhe ist anderer Unternehmung
wegen »a »erkaufe« . Offert« tau-
Nr. B697 an dir der
Presse " erbeten . *•!

V iktoriastrasse 7
ist eine schöne helle und geräumige Wohuuug mit 2 Zimmer«,
« lk»v und Zubehör auf 1 . April $tt verruiethe ». D8&4U



Nr . 10. K adifche Nrejje . Serie / .

Gardinen nnd Decken .
A> r& '■' ja '* - .4 .

in

Gardinen , Stores , Ronleaux und Vitragen . 8
Da ich diesen Artikel Gardinen für hier ganz aufgebe , verkaufe ich sämmtliche am Lager habende Gardinen zu

£■> solch auffallend billigen Preisen , daß eine derartige Gelegenheit niemals wieder kommen wird .
O Verkauf zu jedem nur annehmbaren Preise . 5Z5

Kaiserstraße 185 , zwischen Herren nnd Waldftratze. Altes Tietz ' sches Lokal.
Gustav Hertel .

Karlspuhen
Surngenieiirde .

(1861 ).

Kut Keil !

Heute Abend 8 Uhr findet im
Bereinslokal „ Weißer Berg" eine
Abschieds-Kneipe
statt, wozu freundlichst einladen

Die Kneipwarte.
Smtilts VerbM Karlsruhe.

Famlllen -Kranhenliagse .
Sonntag de» 12 . Januar ,

Bormittags 7,10 Uhr, findet in
der Wirthschaft zum Salme » ,
Nebenzimmer, 2 . halbjährl .
Generalversammlung

statt , wozu wir die verehr !. Mitglieder
freundlichst einladen . 587

Der Borstand.

Geschäftsempfehlnng
Eine tüchtige Kleidermacherin

empfiehlt sich und ist geneigt , Kunden
in und außer dem Hause anzunehmen .

Adlerstratze 18 , nu „Zähringer
Löwen"

, Hinterh. , 2. Stock. 6598

wichtig
Jed. s. eig« . Anwalt .

Ideen w. ausg. u. vervollk .,
Zeichn. ang., Pat . eing. u. s. w.
v. erf. Fachm. b. g . maß. Hono¬
rar. Z. spr. 12—7,2, 6- 87,
u. Sonnt . 10- 3 Uhr. B411 .2.2
löricnftraje 7, 3. Stork.

Piattino,
tadellos erhalt.,mit Elfenbeinklaviatur,
Eisenkonstruktion und schönem , vollen
Ton, für 888 Mk. abzugeben (An¬
schaffungspreis 850 Mk.). Anzusehen
v. 12—2 u- Sonntags v. 12—4 Uhr.
Zu erfragen in der Exped. der „Bad.
Presse " unter Nr. 589.

ZU verkaufen
2 Saukopjpfen , 1 kleinerer Herd, 1
große Hängelampe , 1 großes Aarauer
Reißzeug, 1 Phonograph, 1 Ladrn-
wntrolkaffe, 2 Postkartenautomaten.»892.2.1 Zähringerstr . 8 , Hth .

Buchhalter und
Correspondenten

Oesucht von einem hiesige« Engror-
»«Ichast zum möglichst baldigen
Antritt ; selbständiger, rascher nnd
Mttlicher Arbeiter Bedingung .
Möglichst Maschinenschreiber nnd
Stenograph, wie Uenntmffe der franz.
»Pracht. Nur prima empfohlene
Herren woUen Sfferte unter Nr. 55 «

di« Exp . der „Bad. Presie" richten.

Modes.
Suche eine 2. Arbeiterin, Volon-

" nu , ein Fräulein , welches Nähen
erlernt und Lust hat, das Putzgeschäst
gründlich zu erlernen . Kath ., be-
icheidencr , solider Char. , dauernde« tcllung. familiäre Behandlung.
. Offert, mit Photoaraphie ifVtö An -
idruchen erbeten an M . S»»r , ModcS,

(Baden ). B5803 .1

J ßinfadc Mneritttten ,
Aushilfskellnerinnen , Köchinnen,l«s- , Küchen - und Privatmädchen

>de« sofort gute Stellen. 8596
Bureau Jasper ,

Durlacherstraße 58, 2. Stock.
Ein Fräulein , welches i. Kleider-

Aachen bewandert ist, findet sofort« eschäftignng . B571
. « aldstraße 30» 2» St ., Vorderhaus.

Wegen Geseliäftsanlgabc
diesen Monat Räumung sämmtlicher Wiuterwaareu

und

Strumpfwaaren .

Herrenwestexi
und

Arbeiterhemden .

tEOtäl ■ Wäsche - Ausstattung-; -Geschah
J . GoldschmMt , Kaiserstratze 74 (W

Laden M vermiethea. '888 Einrichtung zu verkaufen.

Acrnksctc ^ung .
' Kür tzitz vie^ß Beweise herzlicher Theilnahme,' die KrauzspÄdenAmd die zahlreich« LeichenLegleitrmg

der dem schwere» Verluste unseres unvergeßliche»
Gatten , Vaters, Bruders und Schwagers

Karl Lier
Obertelegraphenassistent B575

sprechen wir unseren tirsgefühltesteu Dank aus .
'

Namens der trauernden Hiuterbliebenen :

Martha lier » d Mn .

Kaffcudiencr
gesucht

zum Einkassiren am Sonntag Vor¬
mittag für eine Krankenkasse. Näheres
Lchätzeustratze 98 . patt., Hinterh-,
v»« 6—7 lM « bend>. S« 1

IWodes ,
Eine 2. Arbeiterin nach Freiburg

gesucht - Angebote unter Nr. 8550 an
eie Expedition der „Bad. Presse ".

Tapezler - Lehrllng .
Ein braver fungcr Mann kann in

die Lehre treten bei 6593
L. Speck , Tapezier u. Decorateur,

Wilhelmstraße 38.

Selbständige i

Licht Mslittme
für sofort gesucht. Nur allererste
Kräfte finden Berücksichtigung.
vnws & OehmioheD ,

Waldstratze 26. 583

Lehrstelle.
In unserer Knastdrnekerel findet

a« Ostern ein junger Hann aas acht¬
barer Familie Anhafcme als Lehrling ,
■^ sprechende Bejahung nnd gnt$
Sehnt kennteisse emd erforderlich .
521 Doepäng ’sche 2.1
Buch* und Kunstdruckfcrei .

Auf . sogleich wird eine tüchtige
2« >ttkran für den Bormittag gesucht.
B586_ Kaiserstr . 4<', 4. St .

KasmäiniWeLMellt !
Für einen strebsamen jungen Mann

ist auf unsexm Contor per Ostern d.
I . eine kaufmännische Lehrstelle offen
und ist dtNifekben Helcgenhrtt geboten
sich in jeder Beziehung ' zu einem
tüchtigen Kaufmann auszubttden, M
sofvrtmer entsprechender Bezahlung.

Selbstgeschriebene Offerten sind
unter Chiffre 585 au Li» Exp . der
„Bad . Presse " zu richten . *

Techniken
sucht gegen gering, Vergütung auf
einem techn. Bureau für Maschinen¬
bau oder Eiscnkonstrukt . Stellung .

Offerten unter Nr. 8582 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

Irirrgrr Manu ,
19 Jahre alt, bisher im Hause seiner
Elte» thätig, mit guter Schulbildung,
vertraut mit der einfachen, doppelten
und amerikanischen Buchführung,
Stenographie, Schreibmaschine ( Unher -
wood-Uost) und sonstigen Compton-
arbeiten , sucht, um sich im Kauf¬
männischen weiter ansznbilden, Stel¬
lung alS Commis unter bescheid .
Ansprüchen^ eventl . als Volontär
miiet«a» .» tsalt.

' 2.1
Eesi .

'
Offert . wbkle man richten unt .

Nr. 196a an die Exp, d . „B . Presse ^.
W . Schneiderin,
im Kleidernähen durchaus perfekt u.
in Confektion gut bewandert, sncht
Stellung in derselben Branche.

Offetten unter Nr. B594 an die
Exped. der „Bad . Poesie'

3—1-KMM-AojnMg,
freie Lage, billig zu vermiethen . ^ u
erstagen Uorkstr. 18 , patt. 82S *

MtMßkch 9,
| gegenüber S tadtg arte « 1

und Vicrordtsbad,
1 Zimmer, Terrasse , Garten-

^ antheil , reichliches Zubehör zu |
vermiethen . 581

Wege« Todesfall .
Steinstraße Nr. 6 ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Keller , Mansarde, mit Koch- und
Leuchtgas versehen, für sofort oder
1. April zu vermiethen . — Daselbst
ist eine schöne Einrichtung , bestehend
in Wohn- , Schlaf-, Salon - und
Fremdenzimmereiurichtung , zu ver¬
kaufen. Die Möbel werden auch
einzeln billig abgegeben. Steinstraße
Nr. 6 , 3. Stock. 8579 .2.1
slfugartenftr . 37, Vordcrh ., 2. St .,2 - Zimmer- Wohnung nebst
Zugehör. sbeststaselbfi- iim 8 . Stock
eine 3 -Zimmer -Wohnnng nebst
Zugehör, beide mit Gasleitung, auf
1. April zu vermiethen .

Näheres daselbst im 1. Stock von
10 bis 6 Uhr. 560*
Oammstraße 6 ist eine schöne, Helle
^ Mansarden - Wohnung , besteh,
au? 1 größeren und 2 kleineren
Zimmern nebst kleiner Küche , Keller
und Antheil am Lrockenspcicher per
1 . April 'an eine klein », ruhige
milie zu vermiethen . Preis 260 M.
Zu erfragen im Laden ._ 68»
Oähringerstraße 19, 3 Stock, ist ein

v ) einfach möblirtcS Zimmer sofort
oder auf 1 . Febr. billig zu venmcthen .

Pension .
Hübsch miOHvM Sfcnmst m Hess.

Hanse ist mit oder ohne Pension an
einen Schüler oder soliden Herrn per
sofort od. später zu vermieden. Rah .KarMr . Ich» . ITrevve. ffn*

Del- .
2 . Stock , Hinterhaus,
1 . April zu vermiethen .
Lesstngstr. 3.

Sr
sofort oder
Zu erfrage»

558*

Mansarden -Wohnung von zwei
Zimmern , Küche und Speicher sind
per 1. April an 1 oder 2 Personen
zu vermiethen. 8572 2.1

Zu erfragen Vormittags von 9 bis
1 Uhr Kaiserstraße 45, 2. Stock .

j§ kchützenstraße 79 , 3. St ., Vordcrh.,
eine Wohnung von 3 Zimmern

mit Gas , eine im Seitenbau von 2
Zimmern und eine im 4. Stock mit
1 großen Zimmer, Küche und Keller
auf L April zu vermiethen . Näheres
im 2. Stock. » 585
Yldlerstr. 28, Vordcrh-, 3 Treppen,

kann ein anständiger Arbeiter
sofort Kofi und Wohnung er¬
halten_ 8587
rT> egenfeldstraße 14 , 2. Stock, ist
^ ein möblirtcS Zimmer sofort
zu vermiethen . 8589-
ICm möblirtesZimmer ist an einen
^ Herrn oder Fräulein mit oder
ohne Pension sofort zu vermiethen.

Näheres Nelkenstraße 19, im Laden.
Lbapelleustraße 42, 4. St ., ist ein gut
» » mlblioter, ans die Straße gehende-
Zimmer p vermiethen. 8576 .2.1
fronenstraße 34, 1 Tr . hoch , ist

ein Zimmer mit zwei Betten an
zwei ordentl . Arbeiter mit Kost so-
gleich zu vermiethen . 576*
l̂lankestraße1 , i . St ., ist sofort od.

später rin unmöbl. Parterre -
zimmer zu vermiethen. 8570
0si> aldhornstr . 12, Hinterh. 4 . St .,

hübsch möblittes Zimmer sofort
zu vermiethen. 8574

eine kleinere mit Hof ,
, ist sofort oder später

zu vermiethen. 8569
Rankestraße 1, 1 St ., Hof .

Junges gebildetes Fräulein sncht
nngenirteS , hübsch möblirtcSZimmer
mit voller Pension. Offetten mit
Preisangabe unter Nr. 8595 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Gioßsutrzostt. lioftlieatec
zu Karlsruhe .

LamStag , 11 . Januar 1802 .
Abtb. C ( Graue Abomiementskarten ) .

89. AboiinemeiitS-Vorstellung.
Durchs Ohr .

L»stß>iel in drei Akten von Wilhelm
Jordan .

Leiter der Auffübrnng : Direktor
Oswald Hancke .

Personen :
Hriurich, GutS - lU»ivcrsi- f

befitzer, > täts- k Fritz Herz .
Rodert, Advokat) freunde (HugaHöcker
Klara / Minna Höcker.
Mathilde .)^ ^ ^ ^ ^ ' lAlwine Müller
Das Stück spielt in einer Stadt am

Rhein .

Zum ersten Male :
Ktiil treuer latoine.

Schwank in einem Akt nach dem Fran¬
zösischen des La argue und d 'Ävrecour

van Aitnnr Rüdiger.
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswach Hancke .
Personen :

Amedee Fsnruichsn Hugo Höcker,
kionie , seine Gattin Lisa Podechtel .
Graf von Gcorgr -

bceuf . . . . W. Wassermann.
Seine Gaiti» . L . Kachel-Bender,
klnt ine , Diener bei

Founiichon . . Leop . Dahlberg .
NicolaS, Diener bei

Geor,«tzse «f . . Giegfr. HeimeL.
Augafie, Kellner . Herm . Benedict.Ott d« Haadlang : Paris ,
finfang 7 r « . Hnd« « ach S fffr .

Koffe-Kröffnung ß »k» 7 Ahr.
Klein « Preise .



'oetie ö. Dadisctze Uvesse . Nr. 10.

Hari$ruf>e den ir. Januar i-sr.
lesikallc.

Zum Uortbcil der Pensions-flnsfalt
des ßrossb. ßoftbealers .

• Künstlerische Veranstaltungen •
, aller Art.

Grosse verloosnng.
Die ßebeimnisse der Karlsruber Katakombe«.

Blumen - und £bampagner -Zelte.
Polizei-, Post - und Besindevermietbungs-

Bureaux .
Saal- un& Gaüerie - Eröffnung X Uhr,

promenaöekonzett von 8—y Ahr,
Ansang des Balles y . Ende 2 Uhr.

Gintrittspveifc :
Saalkarte S M. Lamilienkatte für 4 Personen20 rrn. Reservirte Balkonplätze 10 rm.
Eintritt in den Baüfaal nm im Kostüm gestattet.

Eracksteuer 3 Ulf.)
Eingang in den Saal durch den Garderobeanbau
rechts vom Hauptportal, zu de« Balkonplätze« auf
den neuen Salerietreppen rechts und links vom

hauptportal.
Der Uartenvsrverkauf findet vom 9. Januar ab
täglich von fl bis 1 Uhr und an vorftellungrtagen
Abends von Beginn der Uaffe-Eröffnung bis zu
Beginn der Vorstellung im Zoyer des Grotzh.

hostheaterr durch Lomitemitglieder statt.
Auswärtige Besucher wollen fich brieflich an dar
Ball-Lomitt, Hostheater , wende«. Am Vallabend

Aaste in der Festhalle .
Außerdem liege« Subferiptionsbögen in de« Mufi-
kalienhandlnngen voert und Amtz (G. Laffert'r
Nachfolger ) auf ; auch find fämmtliche Solomttglieder
der Grotzh. hoftheaters bereit, Bestellungen auf

Linttittskarten entgegenzunehmen.
Ball- und rronzertmusik von der vollständigen
Kapelle des L.-Gr -Reg. Nr. {09 unter persön¬
licher Leitung des König!. Musikdirektors

A. BSttge .
Den Inhabern von nummerirten Balkonplätzen ist
der Zutritt zu den Ballräumen ohne weiterer

gestattet.
Var Asueben ist im Sallraat sowodi vor wie «acb

der Pause sttengsiens untersagt.

472.L2 Der Testansschnss.

Uictoria <Dachfenster

Gefchäfts^ErSsfttung und Empfehlung.
Einem hochverehrlichen Pltblikmn und Nachbarschaft die ergebenste Mittheilmtg , daß ich dar

MestauranL zum

„
Prinz Wilhelm

“

( Fässy) Hirschstr. 20 a
übernommen und eröffnet habe.

Nebst eiitem ausgezeichneten , ,Original Pilsner Bier *6 führe ich noch daS welt¬
berühmte „ Münchner Pschorrbräu “.

Indem ich noch auf meine vorzüglichen Weine und gute Büche aufmerksam mache,bitte ich , mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollm und zeichne
Hochachtend 41SLL

$. „Prinz Wilhelm ".

„Goldener Adler“ .
$ eute LamStagr 8581

Schl9iCllttZ §|
ipoju einladet Thomas Weber .

Umzugs-Gelegenheit.
Ende dieses Monats geht ein Möbel¬

wagen leer von Gernsbach nach
Karlsruhe , einer leer von Boxberg
nach Karlsruhe . 426.2.3

Gefl. Auskunft ertheilt
6g. Psssenmaivr , SpeMtenr,

Lnisenstraße 38 .

Oelegeuheitskauf
nur 475.4 .4

neuer IVlöbel .
hohe, feine Muschel-Vett-

steUen , matt und blank,
pr. Paar . . . von JC 70.-

Vertikov . . . .
Sekretär -

Salontische
Chiffonniere»,

matt u. blank
Nachttische , matt

und blank . .
Waschkommoden ,

matt u. blank

35.-
85 .—
20.—
19.-

e>»
an S

40.-

6.—

20 —

CD

Sk

Vivan » in jeder Preislage rc. rc.
so lange Worrath bei

Jul . Welnheimer ,
learierstra 81/8 ».

m

werden verliehen
und nach Maatz
angefertigt zu den
billigsten Preisen.

Zur Ansicht liegen
bereit : Journale

Z von den seltenste«i ! Kostümen. 530
| E . Ahrweiler ,*

Kronenstr « 47 .

®. R .-P. 104840
MIM

aus Eisenblech aus einem Gtück
gepreßt und nach Fertigstellung

im Ganzen verzinkt .

Assen anderenKonstrnktionen
vorzuzießen.

Westes und viMgstes Leg.
fenster , paffend für alle Be¬

dachungsarten.

a
garantirt absolut naturrein , hat p. Lit.
zu 2 M . 25 abzugeben , bei größeren
Posten gewähre hö chstmöglichen Rabatt .

Probeflasche mit 5 Liter (Flasche
inbegriffen ) zu 12 M. 75 franko
Nachnahme. 287*
Fritz IlflnfmDnB . BiÄO Flora ,in Oberweiler tbad, Schwarzw .)

Gasthaus ,
renommirte », 28 '

gut eingerichtete
Zimmer, Stallungen , über SVV
Hektoliter Weinoerbranch jähr¬
lich , bei einer Mindestanzahlung von
Mk. 30000.— krankheitshalber z«
verkaufe « durch B322 .3.3

Adtlph Jost ,
Karlsruhe , Kaiser-Allee 63.

| Hypotheken - Kapitalien , \
In Vertretung einer erste »» deutschen Hypothekenbank nehme Darlehens - ♦

£ anträge entgegen . Vorschüsse können schon während des Baus gegeben werden . ▼

X Kaukgeschiist Ignaz Ellern, \
^ 578 Karl -Friedrichstratzc 2. J

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

MMrmdWMk: Die Kreuzigung Christi
mit Jerusalem.

Eintrittspreis pro Person 50 Pfg .,
Kinder patt» Militär 25 „ 8435 *

Im

AMeMs -esMamlUtts
ans dem Concnrs von

Albert Wasservogel 1
Marktplatz , neben „Hotel Grosse^

werden die noch vorhandenen Vorräthe in

feinen j
Anzug- n . Uebcrzikher-Äoffell

Der Verkauf findet nur Nachmittags von 2—5 Uhr,
Sonntags 11—4 Uhr statt und dauert nur noch wenige !
Tage. !

Die gestimmte Ladeneinrichtung, eine Schneidernäh- 1
Maschine, ciectr . Lustres, ein großer Schneidertifch rc . ^
werden billig verkauft. 550.2. 1 j

Sanerkrautständer,
große und kleine , gut erhaltene, werden
z« kaufen gesucht . Gefl. Offerten
cm IRathias Jung in Bulach ,
Reue Anlagstr. 143. 8496 .10 .2

Junge Fran mit schöner Hand¬
schrift sucht womöglich dauernde
Bureauarbeit oder auch Uebernahme
weiblicher Handarbeiten . Offert,
unter Nr. 820596 an die Expedition
der „ Bad. Presse " . 9.7

empfehle ich 522

Spihenstoffk,
gestickteMulle

Miste,
Spitzers

in echt und Imitation
in jeder Preislage.
Girre Ucreire

Mlspltren
zur Hälfte des Preises.

pranzperritt,
ßritzherzißlilher Hisliefernt,

Kaiferstraße 1L4d.

Für Installateure .
1 Lyra mit Glasglocke und 20

ein » nud zweiarmige SaSlnstreS
sind billig abzugeben int Herd- uub
Ofenlager Adlerstraße28 . 8555 .8.1

Kagev mtfc Alleinverkauf
bei 14134 .6

Wilhelm Kitoy
Aaußfechnerei und Instassalionsgeschäft

Karlsruhe , H ©rrenstra »s © 48
Billig zu verkaufen : 2 Chiffon¬

niere, 1 Kücheuschrank, 1 Spieltisch ,
1 runder Tisch, « Ahle, 1 Servirtfich,
1 Eousole, 1 Divan und noch Der-
ichied. Xdlcrstr . 28. 1. Stb. vöSSL.1

Kanarienvögel .
Echte Harzer Roller sind prci<--

merth za verkausou . 853 '
AtFiehtn » r , Rheinstr . 23 . 3 . S -

Wegen meines Ladengeschäftes

Ausverkauf
meines , ganzen Manufacturwaarenlagers zu bedeutend ,
erm &ssigten Freisen.

Adolph Willstäiter ,
Kaiserstrasse 70.
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